
Das laufende Planjahrfünft wird 
einen würdigen Platz in der Geschichte 
der heroischen Taten des Sowjetvolkes, 
einnehmen, das sicher den Weg zum 
Kommunismus geht.

Errungenschaften und Pläne des Sowjetlandes
Vierte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der zehnten Legislaturperiode

Nach der ersten gemeinsamen 
Sitzung der Kammcra des Ober­
sten Sowjets der UdSSR am 22. 
Oktober erfolgten die getrennten 
Sitzungen des Nationalitätenso­
wjets und des Unionssowjets.

Im Nationalitätensowjet.
22. Oktober

In der Sitzung der Kammer 
begrüßten die Deputierten und 
Gäste mit Beifall die Genossen 
A. J. Pelscbe, W. W. Kusnezow. 
B. N. Ponomarjow, Sch. R. Ra­
schidow. E. A. Schewardnadse. 
M. W. Slmjanin, K. V. Russa­
kow.

In der Sitzung präsidierte der 
Vorsitzende des Nationalitäten­
sowjets W. P. Ruben.

Die Versammelten ehrten das 
Andenken der Deputierten P. N. 
Mascherow, W. N. Titow. P. 1. 
Wlassow. G. A. Titow, die in der 
Zelt zwischen den Tagungen ver­
storben sind.

Den Bericht der Mandatskom­
mission über die Prüfung der Voll­
machten der neugewählten Depu­
tierten des Obersten Sowjets der

Kurzfassung

UdSSR machte der Vorsitzende 
der Kommission A. G. Korkin. 
Zum Bericht wurde ein entspre­
chender Beschluß gefaßt.

Der Vorsitzende der Plan- und 
Haushaltskommlsslon des Natio­
nalitätensowjets N. I. Maslenni­
kow hielt das Korreferat der 
ständigen Kommissionen über dcn 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR im Jahre 1981 und über 
den Verlauf der Erfüllung des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR im Jahre 1980. über den 
Staatshaushalt der ‘ UdSSR für 
das Jahr 1981 und die Durch­
führung des Staatshaushalts der 
UdSSR im Jahre 1979.

Die Werktätigen unseres Lan­
des. sagte der Referent, billigen 
und unterstützen einmütig die 
Innen- und die Außenpolitik der 
Partei und des Staates und äu­
ßern ihren herzlichen Dank dem 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR L. I. Breshnew für 
die unermüdliche Fürsorge um 
das Wohl und das Glück der So- 
wjetmenschcn. für seinen heraus­

ragenden Beitrag zur Festigung 
des Friedens und zur Entwick­
lung der Internationalen Zusam­
menarbeit.

Auf dem Jüngsten Plenum des 
ZK der KPdSU lieferte Genosse 
L. I. Breshnew in seiner allseitig 
argumentierten Rede eine tief­
schürfende und eingehende Ana­
lyse des Standes der Ökonomik 
unseres Landes und merkte die 
Hauptwege für die weitere Ent- 
Wicklung der Volkswirtschaft 
vor.

Die Kommissionen, sagte ferner 
der Redner, stellen fest, daß der 
Staatsplan für das Jahr 1981, 
ausgehend von den Beschlüssen 
der Plenen des ZK der KPdSU 
und den Weisungen des Genossen 
L. I. Breshnew zu den Schlüssel­
fragen der ökonomischen und so­
zialen Entwicklung des Landes, 
erarbeitet wurde.

Die Planauflagen sind auf die 
Steigerung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion, die 
Verstärkung der materiell-techni­
schen Basis aller Volkswirtschafts­
zweige, die Vergrößerung der 
Herstellung von produktionstech­
nischen Erzeugnissen und Kon­
sumgütern. auf die weitere He­

bung des Lebensstandards des 
Volkes gerichtet.

Die ständigen Kommissionen 
des Nationalitätensowjets ermit­
telten zusammen mit den ständi­
gen Kommissionen des Unionsso­
wjets Möglichkeiten für die Ver­
größerung der Produktion und 
Realisierung einzelner Konsumgü- 
tcrarten für eine Gesamtsumme 
von 176,2 Millionen Rubel im 
Jahre 1981 und schlugen vor. 
unter Berücksichtigung des Ge- 
sagten den Staatsplan zu bestätl- 
en.

Die Kommissionen schlagen 
vor. unter Berücksichtigung der 
Korrektur zum Plan für das Jahr 
1981, die Haushaltseinnahmen 
und -ausgaben um 130 580 000 
Rubel zu vergrößern.

Die ständigen Kommissionen, 
führte der Referent weiter aus, 
hoben die positiven Ergebnisse 
der Arbeit der Industrie und an­
derer Zweige der Volkswirtschaft 
bervor und schenkten besondere 
Aufmerksamkeit den ernsthaften 
Mängeln und ungenutzten Mög­
lichkeiten.

Die ständigen Kommissionen 
lenkten ihr Augenmerk auf die 
Notwendigkeit, die Lösung der 

Aufgabe zur besseren Deckung 
des Bedarfs der Bevölkerung an 
Lebensmitteln und des der Indu­
strie an Ronstotien zu beschleu­
nigen.

Alle Unionsrepubliken arbeiten 
erfolgreich an der Vollendung 
der Auflagen des zehnten Fünf- 
Jahrplans. sagte der Referent ab- 
sch..eßend. Mit dem Gefühl tie­
fer Genugtuung und des Stolzes 
auf das Erzielte schreitet das 
Sowjetvolk dem hervorragenden 
Ereignis 1m Leben des Landes— 
dem XXVI. Parteitag unserer 
teuren Kommunistischen Partei 
— entgegen.-

Der Debattenredner—Stellver­
tretende Vorsitzende des Mini­
sterrats der RSFSR, Deputierte 
W. I. Kasakow unterstrich das 
Bestreben der Werktätigen der 
Russischen Föderation, die Aufla­
gen des Jahres 1980 und des 
ganzen Fünfjahrplans erfolgreich 
zu absolvieren.

Indem wir das Erzielte hér- 
vorheben, dürfen wir die großen 
ungenutzten Möglichkeiten nicht 
unbeachtet lassen. Die Regie­
rung der RSFSR ergreift zusam­
men mit den örtlichen Sowjets 
die nötigen Maßnahmen zur Be­

seitigung der vorhandenen Män­
gel.

Der Deputierte unterstrich, daß 
die zur Erörterung stehenden Ent. 
würfe des Staatsplans und des 
Haushalts die Lebensinteressen 
des Sowjetvolkes widerspiegeln, 
und schlilg zugleich vor, diese 
unter Berücksichtigung der Be­
merkungen und Berichtigungen 
der Kommissionen des Obersten 
Sowjets zu bestätigen.

Der Erste Sekretär des Tschernl- 
gower Gebietskomitees der Kom­
munistischen Partei der Ukrai­
ne, Deputierte W. W. Umanez 
berichtete über die Erfolge der 
Arbeltskollektlve des Gebiets im 
Produktionsaufgebot zu Ehren 
dcj XXVI. Parteitags der 
KPdSU. Seit Beginn des Plan- 
Jahrfünfts wurden Industrieer­
zeugnisse für viele Dutzende Mil­
lionen Rubel über den Plan hinaus 
realisiert. In der Landwirtschaft 
wird das Hauptaugenmerk der 
effektiven Nutzung des Bodens 
geschenkt. Bereits drei Jahre 
nacheinander sind alle Kolchose 
des Gebiets gewinnbringend.

Der Deputierte ging auf die 
ernsthaften Mängel in der Ent­

wicklung des Landmaschinenbaus 
ein. Er äußerfe den Wunsch, das 
Staatliche Plankomitee der 
UdSSR sowie das Ministerium 
für Traktoren- und Landmaschi­
nenbau sollen Ihre Aufmerksam­
keit für die Lösung der Fragen 
der Steigerung der Effektivität 
des Maschlnenkomplexes für 
Leinanbau verstärken.

Die Weberin des .Minsker 
Kammgarnkombinats „50 Jah­
re Kommunistische Partei 
Belorußlands". Deputierte 
L. A. Ratynskaja sagte, 
daß mehr als 1 300 Arbeiterinnen 
des Betriebs ihre persönlichen 
Fünfjahrpläne bereits bewältigt 
haben. Zugleich verstehen wir 
es, daß unser Arbeitsniveau den 
gegenwärtig« Ford b r u n g e n 
noch nicht in vollezn Maße ent­
spricht. Es kommen Verletzungen 
der Arbeits- und Produktlonsdls- 
liplln und Ausstoß minderwerti­
ger Erzeugnisse vor.

An diesen Fragen arbeiten wir 
ständig. Doch die Lösung vieler 
von ihnen hänet von den zentra­
len Planungsorganen ab.

(Schluß S. 2)

Ansprache des Genossen L. I. BRESHNEW
Genossen Deputierte!
Am 22. Oktober 1980 ist im 

Zentralkomitee der KPdSU ein 
Schreiben vom Vorsitzenden des 
Ministerrats der UdSSR A. N. 
Kossygin efngelaufen.

In diesem Schreiben dankt Ge­
nosse A. N. Kossygin zutiefst und 
herzlich dem Zentralkomitee der 
Partei, dem Generalsekretär des 
ZK der KPdSU Genossen L. I 
Breshnew, dem Obersten. Sowjet, 

"der UdSSR 'ünd dem" Ministerrat 
der UdSSR für das Ihm lange 
Jahre hindurch erwiesene Ver­
trauen. den Posten des Mitglieds 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des Mi­
nisterrats der UdSSR bekleiden 
zu dürfen.

In seinem Schreiben weist Ge­
nosse A. N. Kossygin darauf hin. 
daß sein Gesundheitszustand, der

Ansprache des Genossen N. A. TICHONOW
Geehrte Genossen Deputierte!
Gestatten Sie mir, dem Zentral­

komitee der Partei, dem Politbü­
ro des ZK. dem Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
Ihnen, teurer Leonld Iljitsch. per­
sönlich für das mir erwiesene ho­
he Vertrauen — die Beförderung 
auf den Posten deg Vorsitzenden 
des Ministerrats der UdSSR — 
meinen tiefempfundenen Dank zu 
äußern.

Ich danke Ihnen, Genossen 
Deputierte dafür, daß Sie meine 
Kandidatur unterstützt und mich 
zum Chef der sowjetischen Regie­
rung ernannt haben.

Ich bin mir bewußt welch-au­
ßerordentlich verantwortungsvol­
le Obliegenheiten mir auferlegt 

Vorsitzender des Ministerrats der UdSSR, Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU

Tichonow, Nikolai Alexandrowitsch
Genosse N. A. Tichonow wurde im Jahre 

1905 geboren, Mitglied der KPdSU seit 
1940. Seine Arbcltslaufbahn begann er 1924 
als Lokführergehilfe. Nach der Absolvierung 
der Dnepropetrowsker Hochschule für Hütten­
wesen seit 1930 — Ingenieur. Werkabtei- 
lungslelter, Chefingenieur, Werkdirektor. Be­
kleidete eine Reihe von leitenden Posten Im 
Ministerium für Elsenmetallurgie der UdSSR 
— als Chef einer Hauptverwaltung 1m Mini­
sterium. als Stellvertretender Minister. 1957 
wurde er Leiter des Volkswirtschaftsrats von 
Dnepropetrowsk. Seit 1960 — Stellvertreten­
der Vorsitzender des Staatlichen Wissen­
schaftlich-Ökonomischen Rats des Minister­
rats der UdSSR — Minister der UdSSR, seit 
1963 Stellvertretender Vorsitzender des Staat­
lichen Plankomitees der UdSSR — Minister 
der UdSSR. Seit 1965 Stellvertretender Vor­
sitzender des Ministerrats der UdSSR, seit 
1976 Erster Stellvertretender Vorsitzender 
des Ministerrats der UdSSR. 1978 wird er 
zum Kandidaten des Politbüros des ZK der 
KPdSU und 1979 — zum Mitglied des Po­
litbüros des ZK der KPdSU gewählt.

Held der Sozialistischen Arbeit, Träger von 
Staatspreisen, Doktor der technischen Wissen­
schaften.

Deputierter des Obersten Sowjets der 
UdSSR mehrerer Legislaturperioden.

sich in der letzten Zelt verschlech­
tert hat Erholung und Befreiung 
von aktiver Tätigkeit erfordert. 
Im Zusammenhang damit ersucht 
Genosse A. N. Kossygin. Ihn von 
den Pflichten des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und des Vorsitzenden des Mlni- 
sterratg der UdSSR zu befreien.

Ferner kommt Im Schreiben 
des Genossen-A.'-Nr-Kossygln die- 
feste Überzeugung zum Aus­
druck, daß das Sowjetvolk, ge­
schlossen um die Kommunistische 
Partei, das Politbüro des ZK mit 
dem Generalsekretär des ZK der 
KPdSU Leonld Iljitsch Breshnew 
an der Spitze neue große Erfolge 
im Namen des Triumphs des 
Kommunismus. Im Namen des 
Glücks und der Gerechtigkeit auf 
Erden erzlelen wird.

Das Politbüro des ZK der 

werden. Ich sehe meine Pflicht 
darin. Beharrlich an der konse­
quenten Realisierung des von 
dem XXIV. und dem XXV. Par- 
teitag unserer Partei erarbeiteten 
Generalkurses, der programmati­
schen Richtlinien Leonld Iljltsch 
Breshnews zu arbeiten, mit denen 
unsere Partei und unser Volk dem 
XXVI. Parteitag der KPdSU ent­
gegengehen.

Der Kurs unserer Leninschen 
Partei ist der Kurs auf die wei­
tere Hebung des Volkswohlstan­
des. der Festigung der wirtschaft­
lichen Macht des Landes, der 
Gewährleistung seiner Sicherheit, 
der Behauptung des Friedens auf 
Erden. Er entspricht den Interes­
sen des ganzen Volkes, genießt 

KPdSU erörterte die von Genos­
sen A. N. Kossygin gestellte Fra­
ge. Unter Berücksichtigung seines 
Gesundheitszustandes unterbreitet 
das Zentralkomitee der KPdSU 
dem Obersten Sowjet der UdSSR 
zur Erörterung den Vorschlag, 
der Bitte des Genossen A. N. 
Kossygin stattzugeben und ihn 
von dén Pflichten des Vorsitzen­
den des Ministerrats der UdSSR 
zu befreien.

" Zugielcfi^unferbrcitet "das Zen­
tralkomitee der KPdSU dem 
Obersten Sowjet der UdSSR zur 
Erörterung den Vorschlag über 
die Ernennung des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
Nikolai Alexandrowitsch Ticho­
now zum Vorsitzenden des Mini­
sterrats der UdSSR.

Längere Zelt bekleidete Ge­
nosse N. A. Tichonow verantwort­

die einmütige Unterstützung und 
Billigung seitens aller Sowjet­
menschen.

Gestatten Sie mir. Genossen 
Deputierte. Ihnen und dem Zen­
tralkomitee unserer Partei zu ver­
sichern. daß Ich alles daransetzen 
werde, um das mir erwiesene ho­
he Vertrauen zu rechtfertigen.

Erlauben Sie mir. Ihnen 1m 
Namen aller Mitglieder der Re­
gierung und in meinem eigenen 
Namen zu versichern, daß der Mi­
nisterrat alles tun wird, um un­
ter der weisen Führung der Le­
ninschen Partei eine sichere 
Fortbewegung unseres Landes auf 
dem Wege des kommunistischen 
Aufbaus zu gewährleisten. (An­
haltender Beifall). 

liche Posten in der Volkswirt­
schaft. Er war Direktor eines 
großen Werks, Stellvertretender 
Minister für Eisenhüttcnlndustrle 
der UdSSR, Vorsitzender des 
Volkswirtschaftsrats. Stellvertre­
tender Vorsitzender des Staatli­
chen Plankomltfees der UdSSR. 
Schon mehr als fünfzehn Jahre 
arbeitet nun Genosse N. A. Ti­
chonow Im Ministerrat der 
UdSSR als Stellvertretender Vor­
sitzender, und seit 1976 Ist er 
Erster Stellvertretender VOTSlt- 
zender iiès'MInisterräts.- "

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU gibt seiner Überzeugung 
Ausdruck, daß Genosse N. A. Ti­
chonow seinen hohen Pflichten 
als Regierungschef der UdSSR 
gerecht werden wird, und ersucht 
den Obersten Sowjet der UdSSR, 
den Vorschlag über seine Ernen­
nung zum Vorsitzenden des Mini­
sterrats der UdSSR zu unterstüt­
zen. (Anhaltender Beifall).

Beschluß 
des Obersten Sowjets 

der UdSSR
Über die Ernennung 

des Genossen N. A. Tichonow 
zum Vorsitzenden 

des Ministerrats der UdSSR

Der Oberste Sowjet der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubli­
ken beschließt hiermit. Genossen 
Tichonow, Nikolai Alexandrowitsch, 
zum Vorsitzenden des 'Ministerrats 
der UdSSR zu ernennen und ihn 
seiner Pflichten als Erster Stell­
vertretender Vorsitzender des Mini­
sterrats der UdSSR zu entheben.

Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets 

der UdSSR
L. BRESHNEW

Sekretär des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR

M. GEORGADSE
Moskau. Kreml.
23. Oktober 1980

Beschluß 
des Obersten Sowjets 

der UdSSR
Über die Enthebung 

des Genossen A. N. Kossygin 
seiner Pflichten als

Vorsitzender 
des Ministerrats der UdSSR 
Der Oberste Sowjet der Union 

der Sozialistischen bowjetrepubii- 
ken beschließt hiermit. Genossen 
Kossygin, Alexej Nikolajewitsch, 
auf seine Bitte der Pflichten als 
Vorsitzender des Ministerrats 1 der 
UdSSR zu entheben.

Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets 

der UdSSR
L. BRESHNEW

Sekretär des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR

M. GEORGADSE

Moskau. Kreml.
23. Oktober 1980

Die erhabenen Ziele 
ins Leben umsetzen

Einmütig billigte das Sowjetvolk die Ergebnisse des OktoberPlenums 
des ZK der KPdSU und die Rede des Generalsekretärs des ZK der KPdSU. 
Genossen L. 1. Breshnew auf diesem Plenum, in der die Hauptrichtungen 
der weiteren ökonomischen und sozialen Entwicklung unseres Landes, der 
Hebung des Wohlstands der Werktätigen vorgemerkt sind.

Die Werktätigen der Republik erklären, daß sie ihre begeisterte Arbeit 
der Verwirklichung der ökonomischen Strategie der Partei, der erfolgrei­
chen Erfüllung des Plans des abschließenden-!ahrcs des zehnten Planjahr- 
fünfts^ und der Vorbereitung günstiger Bedingungen für die Lösung der 
Aufgaben des neuen Planjahrjünfts widmen werden.

Im gleichen 
Tempo

In der Rede des Genossen L. I. 
Brcsimew auf dem Plenum des 
Zentralkomitees acr KPdSU am 
21. Oktober 1. J. möchte ich be­
sonders seine Worte über die Ef­
fektivität der Ökonomik und der 
gesamten gesellschaftlichen Pro­
duktion hervorheben. Die Ar­
beiter unseres Werks bieten alle 
ihre Kräfte auf. um die Fünf­
jahraufgaben erfolgreich zu er­
füllen und den nahenden XXVI. 
Parteitag der KPdSU würdig zu 
begehen. Ich habe die Produk- 
tionstechnölogle von 25 verschie­
denen Legierungen sowie zwei 
Wechselberufe in der Abteilung 
gemeistert. Für mich und meine 
Kollegen Ist heute die Erfüllung 
der Schichtaufgaben zu 110—115 
Prozent zur Norm geworden. Wir 
haben die Absicht, im gleichen 
Tempo auch weiter zu arbeiten.

Jakob HE1DER.
Gießer in der Abteilung 
Nr. 1 des Balchascher Werks 
für Buntmetallbearbeltung
Gebiet Dsheskasgan

Alle Reserven 
nutzend

Liest man aufmerksam die Re­
de oes Genossen L. 1. dresnnew 
aut aem Plenum aes z.ix aer 
ix.1'00u am 21. Oktooer a. J., so 
Überzeugt man slcn ein übr^es 
Mal davon, daß die Hebung aes 
Vu.Kswonastands nach w.e vor 
eines der Hauptziele unserer Par­
tei aut dem Geoiet der sozial-öko­
nomischen Entwicklung ist. in 
der Hede .st das sehr aJischauilcn 
geze.gi. uus senen wir auch am 
uelsp.ei unseres Betriebs, der 
iuo2 sejie erste Produktion an 
die Konsumenten lieferte. Die 
volle Erschließung der Entwurfs­
kapazität unseres Baumwoilkom- 
kombinats war auf zwölf Jahre 
berechnet. Aber dank der selbst­
losen und gewissenhaften Arbeit 
des ganzen Kollektivs wurden 
wir mit dieser Arbeit in vier 
Jahren fertig Doch mit der Zelt 
veralteten die Ausrüstungen, und 
die Produktivität begann zu sin­
ken. Durch allgemeine Anstren­
gungen gelang es uns. die Aus­
rüstungen durch neue zu ersetzen 
und dabei 1 Million 400 000 Ru­
bel einzusparen. Die Arbeitspro­
duktivität in der Spinnerei stieg 
im zehnten Plan Jahrfünft um 15 
Prozent und in der^Weberel — 
um 30 Prozent. Das Kollektiv 
wurde mehrmals Sieger im so­
zialistischen Unionswettbewerb 
und m'.t der Roten Wanderfahne 
des ZK der KPdSU, des Minister­
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Söwjetgewerkschaften und 
des ZK des Komsomol ausgezeich­
net.

Wir sind auch darauf stolz, daß 
unser Kombinat den Titel „Be­
trieb hoher Effektivität der Pro­
duktion und Qualität der Arbeit 
trägt." Zur Zeit entfaltete sich 
bei uns weitgehend der sozialisti­
sche Wettbewerb für die würdi­
ge Ehrung des XXVI. Parteitags 
der KPdSU. In allen Abschnitten 
und Arbeitsgruppen werden neue 
Reserven gesucht und gefunden. 
Das ermöglicht unseren Textilar­
beitern, das zehnte Planjahrfünft 
13 Tage vor der Jahreswende zu 
erfüllen. Das Ist unsere Ant­
wort auf die Vormerkungen un­
serer Partei und Regierung zur 
weiteren Hebung des materiellen 
Wohlstandes der Sowjetmenschen.

Johann KUNZ, 
Textilarbeiter 

Tschlmkent

Unser Beitrag
Die Sowjetmenschen haben dfe 

Rede des Genossen L. 1. Bresh­
new auf dem Plenum des ZK der 
KPdSU als einen neuen Ausdruck 
der großen Fürsorge für die 
Lösung verschiedenartiger Auf­
gaben des weiteren Aufstiegs der 
Ökonomik und des Volkswohl­
stands aufgenommen. In Kasach­
stan wie auch in den anderen 
Schwesterrepubliken, ist für die 
Erhöhung des materiellen und 
kulturellen Lebensstandards der 
Menschen Bedeutendes geleistet 
worden; es soll aber noch mehr 
getan werden.

Die Wissenschaftler unseres In­
stituts steuern zur grüridllchen 
Erarbeitung der Perspektiven der 
harmonischen Entwicklung der 
Ökonomik und der sozialen In­
frastruktur bei.

Wir werden ein Höchstmaß 
an Bemühungen an den Tag le­
gen. um einen würdigen Beitrag 
für die Vervollkommnung des 
Verwaltungsmechanlsmus und der 
Planungstätigkeit, der Methoden 
der Wirtschaftsführung und für 
die Festigung der Ausführungs­
disziplin in den Betrieben zu 
leisten.

E. TURKEBAJEW, 
Direktor des Forschungsinsti­
tuts für Planung und Nor­
mative der Staatlichen Plan­
kommission der Kasachischen 
SSR

Große Aufgaben
Ich habe die Materialien des 

Plenums des Zentralkomitees der 
KPdSU mit angespannter Auf­
merksamkeit gelesen. Genosse 
L. I. Breshnew analysierte in sei­
ner Rede ausführlich die Ent­
wicklung der Volkswirtschaft un­
seres Staates im zehnten Plan- 
Jahrfünft. Als eine der Haupt­
richtungen im Bereich der Öko­
nomik sieht unsere Partei die 
weitere Hebung des Lebensstan­

dards des Sowjetvolkes a*. 
Leonid Iljitsch führt konkrete 
Zahlen an, die das Wachstum des 
materiellen Wohlstandes des Vol­
kes in der vergangenen Zeit cha­
rakterisieren, und weist auf die 
Wege seiner weiteren Erhöhung 
Im elften Planjahrfünft hin.

Mir als einem Dorfbewohner 
Ist es recht angenehm, daß be­
sondere Aufmerksamkeit In die­
ser Rede den Problemen der Ent­
wicklung der Landwirtschfat gilt. 
Sie ist in den letzten Jahren ei­
nen recht großen Schritt weiter­
gegangen. doch zugleich ist auch 
der Bedarf an ackerbaulichen und 
tierischen Erzeugnissen pro Kopf 
der Bevölkerung gestiegen. Zur 
besseren Versorgung der Bevölke­
rung in dieser Hinsicht wurden 
der Landwirtschaft erneut an­
sehnliche Investitionen und mate­
rielle Ressourcen zugewiescn. 
Und es ist Aufgabe der Werktäti­
gen, sie effektiv zu nutzen.

Peter STÖSSEL.
Rentner

Gebiet Pawlodar

Damit 
die Milliarde 
zur Norm wird

Der Erfolg des kommenden 
Tages beginnt mit der schwe­
ren angespannten Arbeit von 
heute, mit der Analyse ihres Re­
sultats. Wenn Ich davon spreche, 
meine Ich damit die diesjährige 
Ernte und das Getreide des neuen 
Planjahrfünfts, Denn die abge­
schlossene komplizierte Ernte hat 
unsere Kräfte. Möglichkeiten, 
unser berufliches Können erneut 
auf die Probè gestellt. Und wir 
können auf unsere Leistungen 
stolz sein.

Sechs Feldern wurde das staat­
liche Gütezeichen verliehen. Wir 
erzielten eine nach den diesjähri­
gen Witterungsverhältnissen gu­
te Ernte — 13,3 Dezitonnen 
Gerste gegenüber einem Plan von 
10 Dezi tonnen.

Auch der Buchweizen war gut 
geraten. Wir droschen 11.5 Dezl- 
tonnen bet einem Plan von 7.4. 
All das ist das Resultat der Ar­
beit der Mechanisatoren unserer 
Brigade Leo Schneider. Alexan­
der Löchner, Woldemar Welzel, 
Robert Weber. Im Frühjahr hat­
ten sie die Felder vor der Aus­
saat In hoher Qualität bearbeitet.

Bel der dlejsährigen Ernte 
schenkte man 1m Kolchos beson­
dere Beachtung der Organisation 
der Komplexbergung. Mit be­
sonderer Aufmerksamkeit verfolg­
ten wir die Arbeit des Plenums 
des Zentralkomitees der KPdSU. 
Wir sind stolz auf die Worte 
Leonld Iljitsch Breshnews: ..Ein 
großer Fortschritt wurde in der 
Entwicklung der landwirtschaftli­
chen Produktion erzielt. Im lau­
fenden Planjahrfünft übertraf die 
Jahresdurchschnittliche Getreide­
ernte erstmalig 200 Millionen 
Tonnen. Besonders sei hier Ka­
sachstan hervorgehoben, das zum 
viertenmal in diesem Planjahr­
fünft mehr als 1 Milliarde Pud 
Korn an den Staat verkauft und 
somit seinen Fünfjahrplan Über­
boten hat."

Es war schon immer nicht 
leicht, eine Milliarde Pud Ge­
treide zu erzlelen. Sie ist aber 
Wirklichkeit geworden. Wir glau­
ben. daß sie zur Norm werden 
wird.

Robert SCHICK, 
Leiter der Komplexbrigade 
Nr. 2 Im Kolchos ..Zeitung 
.Kasachstanskaja Prawda'“

Gebiet SemdpalaUnsk
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Vierte Tagung- des Obersten Sowjets der UdSSR der zehnten Legislaturperiode

Errungenschaften und Pläne des Sowjetlandes
(Schluß. Anfang S. 1)

Der Erste Sekretär des Kok- 
tschetawer Gebletskomltccs der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans, Deputierte O. S. Kuany- 
schew erinnerte daran, daß die 
Ackerbauern Kasachstans auch 
ln diesem Jahr mehr als 1 Milliar­
de Pud Getreide In die Staats­
speicher eingeschüttet haben.

Der Redner unterstrich die Not­
wendigkeit, künftig ein muster­
haftes Funktionieren des ganzen 
Getrcldefileßbands im Neuland zu 
organisieren und in erster Linie 
den Hektarertrag auf 20 Dczl- 
tonnen Getreide zu bringen.

Der Redner machte auf die 
Notwendigkeit der schnellsten Lö­
sung einer Reihe von aktuellen 
Problemen aufmerksam, unter 
anderem der Sicherung der Ka­
der. ihrer Fortbildung sowie der 
qualitätsmäßigen Erneuerung des 
Kombine- und Traktorenparks, 
der Lösung von Transportfragen.

Der Erste Stellvertretende 
Vorsitzende des Minlsterrals 
der Georgischen SSR. Deputierte 
N. A. Tschltanawa, betonte, daß 
das zehnte Planjahrfünft für Ge­
orgien ein besonderes war: In 
diesen Jahren wurden dort ein 
ernsthafter Rückstand in einer 
Reihe von Wirtschaftszweigen 
überwunden und beträchtliche Er­
folge bei der Erfüllung der 
Planaufgaben erzielt.

Der Redner sprach davon, daß 
es notwendig ist, das entstandene 
Mißverhältnis zwischen der an­
wachsenden Produktion von Ag­
rarerzeugnissen der Republik und 
den mangelnden Industrlekapazi- 
läten für deren Verarbeitung zu 
überwinden.

Der Vorsitzende des Minister­
rats der Aserbaidshanischen SSR, 
Deputierte A. I. Ibraghnow, sag­
te, das durch die Plan- und Haus­
haltsentwürfe für das Jahr 1981 
vorgesehene hohe Entwicklungs­
tempo basiere auf den erzielten 
Leistungen

Der Deputierte schlug vor. die 
Plan- und Haushaltsentwürfe un­
ter Berücksichtigung der auf der 
Tagung geäußerten Bemerkungen 
zu_ bestätigen.

Im Unionssowjet, 
22. Oktober

Nachmittags fand die erste 
Sitzung des Unionssowjets statt. 
Mit Beifall wurden von den De­
putierten und Gästen die Genos 
sen begrüßt J. W. Andropow, 
M. S. Gorbatschow. V. W. Gri­
schin, A. A. Gromyko, P- A. 
Kunajew, M. A. Suslow, bi. A. 
Tichonow, W. W. Schtscherbizki, 
G. A. Alijew, P. N. Demltschew, 

T. J. Kisseljow, M. S. Solomen- 
zew, I. W. Kapitonow, W. I. Dol- 
glch.

In der Sitzung präsidierte 
A. P. Schitikow.

Die Anwesenden ehrten das 
Andenken an die Deputierten 
W. A. Wasljajew und K. N. Rud- 
new; die In der Zeit zwischen den 
Tagungen verschieden sind.

Den Bericht der Mandatskom­
mission über die Prüfung der 
Vollmachten der neugewählten 
Deputierten des Obersten Sowjets 
der UdSSR erstattete der Vorsit­
zende der Kommission K. S. De- 
mirtsebjan. Zum Bericht wurde 
ein entsprechender Beschluß ge­
faßt.

In der Sitzung der Kammer 
wurden Änderungen in die Zu­
sammensetzung einiger ständiger 
Kommissionen des Unionssowjets 
eingebracht

Der Vorsitzende der Plan- und 
Haushaltskommlsslon de» Unions­
sowjets G. I. Waschtschenko hielt 
das Korreferat der ,Plan- und 
Haushaltskommisslon sowie der 
ständigen Zweigkommission über 
den Staatsplan der wirtschaftli­
chen» und sozialen Entwicklung 
der UdSSR im Jahre 1980. über 
den Staatshaushalt der UdSSR 
für 1979.

Die Plan- und Haushaltsent­
würfe der UdSSR für das Jahr 
1980. sagte er, sehen eine stabi­
le Entwicklung der Ökonomik des 
Landes, eine Steigerung der Ef­
fektivität der gesellschaftlichen 
Produktion, eine wettere Hebung 
des materiellen und kulturellen 
Lebensniveaus des Volkes, eine 
Festigung der Verteidigungskraft 
unseres Staates vor.

Die ständigen Kommissionen 
der Kammern des Obersten So­
wjets der UdSSR erörterten sorg­
fältig die Plan- und Haushaltsent­
würfe des Landes für das Jahr 
1981, ermittelten zusätzliche Re­
serven und erachten es für not­
wendig, in sie einige Änderun­
gen einzubringen.

Es wird vorgeschlagen, den 
Plan der Produktion und Reali­
sierung von Konsumgütern um 
176 200 000 Rubel, die Einnah­
men und Ausgaben des Staats­
haushalts um 130 580 000 Rubel 
zu vergrößern.

Im Namen der Kommissionen 
machte der Redner den Vor­
schlag, den vorgelegten Staats­
und Haushaltsplan der UdSSR 
für das Jahr 1981 unter Berück­
sichtigung Ihrer Berichtigungen 
zu bestätigen.

Die erfolgreiche Realisierung 
der angespannten Aufgaben des 
ersten Jahres des 11. Planjahr­
fünfts, sagte der Redner, wird 
vielfach von der organisatori­
schen Arbeit zur Mobilisierung 
der Werktätigen für die größt­
mögliche Steigerung der Effekti­
vität der gesellschaftlichen Pro­
duktion, für die Erhöhung der Ar- 
beltsqualltät und eine beschleu­
nigte Steigerung der Arbeitspro­
duktivität abhängen.

Die ständigen Kommissionen 
stellen das Vorhandensein von 
Reserven und Möglichkeiten der 
weiteren Vergrößerung der Pro­

duktion fest und machen Empfeh­
lungen. deren Befolgung zur er­
folgreichen Erfüllung der Plan- 
und Haushaltsaufgaben beitragen 
Wird.

Das ZK der KPdSU und Ge­
nosse L. I. Breshnew persönlich 
schenken der besseren Versor-
eder Bevölkerung mit Le-

nlttcln in breitem Sortiment 
und hoher Qualität vorrangige 
Aufmerksamkeit. Das Ist eine der 
wichtigsten Aufgaben. die au» 
dem GcneralkUrs der Partei auf 
die Hebung des Lebensstandards 
der Werktätigen resultierten.

Neben der beschleunigten 
Entwicklung der Landwirtschaft 
ist es zu Ihrer Lösung notwendig, 
eine koordinierte Arbeit des ge­
samten Lcbcnsmlttelkomplexes zu 
sichern. Vorläufig gibt cs da vie­
le ungelöste Fragen, unter ande­
ren Fragen der Planung. Leitung 
und Verteilung der Investitionen 
und anderer Ressourcen. Entspre­
chende Organe haben deren Lö­
sung zu beschleunigen.

Abschließend brachte G. I. 
Waschtschenko seine Überzeu­
gung zum Ausdruck, daß die 
Werktätigen unserer Heimat, eng 
geschlossen um die Leninsche 
Kommunistische Partei und Ihr 
Zentralkomitee, all ihre Kräfte, 
Kenntnisse und Erfahrungen 
aufbieten werden, um den Plan 
des Startjahres des elften Plan- 
Jahrfünfts Im Namen des weite­
ren Gedeihens des sozialistischen 
Vaterlands erfolgreich zu reali­
sieren.

Die Werktätigen Sowjetruß­
lands. sagte der Stellvertretende 
Vorsitzende des Ministerrats' der 
RSFSR. Deputierte A. M. Ka­
laschnikow, leisten für die gesam­
ten Errungenschaften des Landes 
Ihren würdigen Beitrag.

Zugleich arbeiten viele Indu­
striebetriebe und Vereinigungen 
noch unter ihren Möglichkeiten. 
In einer Reihe von Branchen der 
Volkswirtschaft wird unzurei­
chende Aufmerksamkeit für die 
Einführung der Errungenschaften 
der Wissenschaft und Technik so­
wie der fortgeschrittenen Er­
fahrungen bekundet, die Betriebe 
werden zu langsam rekonstruiert 
und technisch umgerüstet.

Der Redner hob das hohe Aus­
maß des Investitionsbaus in der 
RSFSR hervor und verwies dar­
auf. daß es in dieser Sache noch 
viele Mängel gibt — groß ist 
der Umfang nlchtvollendeter Bau­
produktion. nur langsam steigt 
der Grad des Komplexbauwesens.

Der Sekretär des ZK der Kom­
munistischen Partei der Ukraine, 
Deputierte I. A. Mosgowoi sagte, 
daß die Ökonomik1 der Republik, 
sich 1m einheitlichen Volkswirt­
schaftskomplex des Landes ent­
wickelnd, neue Erfolge erzielt 
hat.

Der Redner schenkte große 
Aufmerksamkeit der weiteren 
Entwicklung des Ackerbaus und 
der Viehzucht. Angesichts des­
sen, unterstrich er, gewinnen die 
Fragen der Verbesserung der 
Wirtschaftsführung auf dem Lan­
de und des Kampfes für die Stei­
gerung der Bodenfruchtbarkeit 
besonders an Bedeutung.

Der Deputierte ist der Ansicht, 
es sei notwendig, an die Dörfer 
mehr Kraftwagen. Traktoren. Ge- 
treldekdmbines und andere Land­
technik zu liefern.

In den Jahren des Planjahr­
fünfts erklärte der Erste Stell­
vertretende Vorsitzende des Ml- 
n’.sterrats der Belorussischen 
SSR. Vorsitzende der Staatlichen 
Plankommission der Republik. 
Deputierte W. A. Gwosdjow, ist 
das sozlalökonom’.sche Potential 
Belorußlands bedeutend ange­
wachsen.

Die Werktätigenkollektive, un­
sere Kader, sagte der Deputier­
te, haben wertvolle Erfahrungen 
in der Lösung von umfassenden 
Aufgaben sozialen, wirtschaftli­
chen. kulturellen und Erziehungs­
charakters gesammelt. Und wir 
sind natürlich bestrebt, all dies zu 
verankern, das Erzielte zu meh­
ren, die Unterlassungen. die 
in der Arbeit noch v o r- 
kommen. zu beseitigen.

Die von unserem Land erziel­
ten Erfolge zeugen beredt von 
der Richtigkeit der Innen- und 
Außenpolitik der KPdSU, des 
Sowjetstaates, unterstrich der 
Vizepräsident der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR, Rek­
tor deij Moskauer Staatlichen Lo­
monossow-Universität. Deputier­
te A. A. Logunow.

Von der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts sprechend, hob er Insbe­
sondere den großen Beitrag der 
wissenschaftlichen Forschungsin­
stitute und Hochschulen Moskaus 
hervor, wo die progressive Praxis 
der Abkommen und der schöpferi­
schen Zusammenarbeit zwischen 
den Wissenschaftlern und Betrie­
ben der Hauptstadt entstanden ist 
und weite Verbreitung erfahren 
hat. Als Beispiel dafür kann das 
langjährige Zusammemwlr k e n 
der Moskauer Staatsuniversität 
und der Vereinigung „AwtoSIL" 
dienen.

Das wissenschaftliche Potenti­
al des Landes Ist groß, doch der 
Effekt seiner Nutzung läßt nach 
der Meinung des Redners zu 
wünschen übrig. •

Die Schleiferin des Werks 
..Rostselmasch" <Rostow-am- 
Don), Deputierte S. P. Jerjomen- 
ko, verwies darauf, daß das viel­
tausendköpfige Kollektiv des Be­
triebs die von Genossen L. I. 
Breshnew gestellte Aufgabe im 
beschleunigten Bau einer hoch­
leistungsfähigen Getreldekomblne 
mit dem Gefühl hoher Verant­
wortung aufnimmt.

Die Maschinenbauer, sagte s'.c. 
wollen zu Ehren des XXVI. Par­
teitags der KPdSU die Umstel­

lung der Produktion auf die Her­
stellung der neuen modernisier­
ten Kombine mit einem Jahr Vor­
sprung verwirklichen,. Die Depu­
tierte ersuchte die zuständigen 
Ministerien und das Staatliche 
Plankomitee der UdSSR, die Fas­
sung des Beschlusses über die 
Serienproduktion dieser Maschine 
und Im Zusammenhang dam't 
auch die Bewilligung der Fonds 
für matcrlaltechnlschc Versor­
gung zu beschleunigen.

* * *
Von den zutiefst patriotischen 

Positionen aus, ausfuhrilcn erör­
terte das höchste Organ der So­
wjetmacht — der Oberste Sowjet 
ocr UdbSR — den Plan und eien 
Hausnait des Landes für das 
jähr 1981. Als Grundlage für 
die Festlegung der Wege zum 
weiteren AUisüeg der Volkswirt­
schaft ucr UdSbit int ersten Jahr 
des elften Planjahrfünfts dienen 
die Beschlüsse des Plenums des 
Zentralkomitees der KPdSU, die 
Leitsätze und Schlüsse, die in der 
Rede des Genossen L. 1. Bresh­
new auf dem Plenum enthalten 
sind.

In ihren Reden in der Tagung 
konzentrierten die Deputierten 
ihre Aufmerksamkeit auf die Not­
wendigkeit einer besseren Nut­
zung der Intensiven Faktoren der 
Wlrischaftsentwlcklung Im In­
teresse der Hebung des Lebens­
standards des Sowjetsvolkcs, 
führten Beispiele einer erfolg­
reichen Einlösung der sozialisti­
schen Verpflichtungen zu Ehren 
de? XXVI. Parteitags der 
KPdSU durch Arbeltskolljktlvc

Am 23. Oktober um 10 Uhr 
vormittags setzte die vierte Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR der zehnten Legislatur­
periode ihre Arbeit in den ge­
trennten Sitzungen der Kammern 
fort. Die Deputierten , erörterten 
Fragen über den Staatsplan der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für das 
Jahr 1981 und über den Verlauf 
der Erfüllung des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR 1m Jah­
re 1980, über den Staatshaus­
halt der LXiSSR für das Jahr 
1981 und über die Durchführung 
des Staatshaushalts der, UdSSR 
für das Jahr 1979.

Im Unionssowjet, 
23. Oktober

Mit stürmischem, anhaltendem 
Beifall wurden -von den Deputier­
ten und Gästen die Genossen be­
grüßt: L. I. Breshnew, J. W. An­
dropow. M. S. Gorbatschow, 
V. W. Grischin, A. A. Gromyko, 
D. A. Kunajew, M. A. Suslow, 
N. A. Tichonow, D. F. Ustinow, 
K. U. Tschernenko, W. W. 
Schtscherbizki, G. A. Alijew, 
P. N. Dcmltschew, T. J. Kisse­
ljow, M. S. Solomenzew, 1. W. 
Kapitonow, W. I. Dolglch.

Der Präsidierende — der Vor­
sitzende des Unionssowjets A. P. 
SchitiKow — erteilte das Wort 
dem Ersten Stellvertretenden 
Voritzcnden des Ministerrats der 
Usbekischen SSR. Deputierten 
T. N. Ossclrow. D.e Industrie der 
Republik entwickelt sich dyna- 
nlsch und stabil, betonte er. Der 
Deputierte erklärte, daß die 
Werktätigen Usbekistans ihre 
Verpflichtungen im Verkauf von 
Rohbaumwolle an den Staat er­
füllen werden. Der Vertreter Us­
bekistans berichtete über Arbei­
ten zur Verbesserung des Han­
dels und des Gaststättenwesens, 
zur Vergrößerung des Ausstoßes 
von Massenbedarfsartikeln in 
den Betrieben der Republik.

Einen beachtlichen Teil sei­
ner Ansprache widmete der Mi­
nister lür Erdölindustrie der 
UdSSR, Deputierte N. A. Mal­
zew, der weiteren Beschleuni­
gung der Entwicklung der Erdöl- 
und Gaslndustrlc Weitsibiriens.

Der Deputierte hob hervor .daß 
die Entwicklung der Produktiv­
kräfte Westslblrlcns auch viele 
Probleme mit sich bringt. Gegen­
wärtig muß man nach Erdöl In 
immer größerer Entfernung von 
den Basisstädten, Arbeitersied­
lungen und Industriestülzpunkten 
schürfen.

Kennzeichnend für dieses Jahr, 
unterstrich der Erste Sekretär 
des Kurganer Gebietsparteikomi­
tees F. K. Knjasew, ist der äu­
ßerst hohe Aufschwung des so­
zialistischen Wettbewerbs zu Eh-, 
ren des bevorstehenden XXVI. 
Parteitags der KPdSU.

Dank der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität wurde im Ge­
biet eine bedeutende Vergröße­
rung der Umfänge der industriel­
len und landwirtschaftlichen Pro­
duktion gesichert.

Unter den ungelösten Proble­
men nannte der Redner niedriges 
Tempo des Bauwesens In Indu­
strie und Landwirtschaft, Mängel 
in der Gewährleistung der Erhal­
tung der gezogenen Ernte, Unter­
schätzung des sozialen Aspekts 
der Entwicklung der Agrarpro­
duktion.

Vom Beitrag der sowjetischen 
Gewerkschaften zur Lösung der 
ökonomischen und sozialen Auf­
gaben des Planjahrfünfts berich­
tete der Sekretär des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaften De­
putierte A. W. Vlktorow. Er er­
innerte daran, daß in den letzten 
Jahren die Löhne für Dutzende 
Millionen Werktätigen verschie­
dener Branchen erhöht wurden. 
Nicht wenig ist auch zur Verbes­
serung der Arbelts- und Lebens­
verhältnisse geleistet. Aktiven 
Anteil nehmen die Gewerkschaf­
ten an der Organisation des so­
zialistischen Wettbewerbs um die

Steigerung der Effektivität und 
Qualität aer Arbeit.

Der Deputierte ging auch auf 
die Mängel in der Organisation 
cies VvetiucWerbs ein. Eine Reihe 
ernsthafter Ansprüche erhob er 
gegen die Baubetriebe, die unge­
nügende Aufmerksamkeit den ge­
werkschaftlichen Heilstätten und 
Vorschulanstalten widmen.

Der Deputierte B, I. Kolesni­
kow, Direktor des Norilsker 
Bergbau- und Hüttenkombinats 
,.A. P. Sawcnjagln", erinnerte 
daran, daß vor zehn Jahren In der 
Praxis der Planungstätlgkelt erst­
malig cln langfristiger Plan der 
komplexen Entwicklung der Pro­
duktivkräfte der Region erarbei­
tet und bestätigt worden war.

In den vergangenen Jahren 
wurden In den Dienst der Volks­
wirtschaft des Landes die Mine­
ralrohstoffressourcen der Region 
Krasnojarsk gestellt und die Lie­
ferung von Industrieproduktion 
bedeutend vergrößert. Es wurde 
Viel Wohnfläche gebaut. Das alles 
ermöglichte es, elnen Zustrom 
von Arbeitskräften In die Region 
zu erzielen.

Der Leiter der Schlosser- und 
Montagebrigade der Leningrader 
Shdanow-Werft, Depu 11 e r t e 
S. W. Wolkow, berichtete, daß 
das industrielle Leningrad In der 
letzten Zeit eine Reihe wichtiger, 
technisch komplizierter Aufträge 
der Volkswirtschaft erfüllt hat. 
Mehr als ein Drittel der Betriebe. 
Hunderttausende Arbeiter haben 
ihre Fünfjahrprogrammc bewäl­
tigt.

Der Redner schenkte große 
Aufmerksamkeit Fragen, die mit 
der Realisierung des Beschlusses 
des ZK der KPdSU und des Minl- 
sterrats der UdSSR über die Ver­
besserung der Planungstätigkeit 
und Vervollkommnung des Wirt­
schaftsmechanismus verbunden 
sind.

Über die aktive Teilnahme an 
der Erfüllung der Programme der 
Weiterentwicklung der Ökonomik 
der autonomen Republik sprach 
von der Tribüne der Tagung der 
Erste Sekretär des Abchasischen 
Gebietskomitees der Kommunisti­
schen Parte! Georgiens, Deputierte 
B. W. Adlejba. Viel Kraft und 
Aufmerksamkeit wird der Reali­
sierung des Beschlusses des ZK 
der KPdSU und des Ministerrats 
der UdSSR über Maßnahmen zur 
Vergrößerung der Produktion 
süd- und subtropischer Kulturen 
und zur weiteren' beschleunigten 
Entwicklung der Landwirtschaft 
in der Georgischen SSR ge­
schenkt. In diesem Zusammen­
hang würdigte der Deputierte die 
große Hilfe, die die Unionsmini­
sterien und Ämter der Republik 
erweisen.

Auf Fragen der materialtechni­
schen Versorgung der Landwirt­
schaftsbetriebe ging in seiner 
Rede der Vorsitzende des Brjan­
sker Kolchos „Komsomolez", De­
putierte P. I. Jeftmenko ein.

Die Erhöhung der Bodenfrucht­
barkeit. die Steigerung der Hekt­
arleistung der landwirtschaftli­
chen Kulturen, unterstrich er. er­
fordern einen Komplex zuverläs­
siger. hochleistungsfähiger Ma­
schinen. Der Redner brachte den 
Vorschlag ein. die Kapazitäten 
der Industriebetriebe, die die für 
das Dorf erforderllcnc Technik 
herstellen, zu vergrößern.

In Turkmenistan, sagte der 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Turkmeni­
schen SSR, Deputierte B. Jasku- 
lljcw, ist wie im ganzen Sowjet­
lande der sozialistische Wettbe­
werb um ■ eine würdige Ehrung 
des XXVI. Parteitags der KPdSU 
entfaltet worden. Die Bemühun­
gen der Werktätigen der Repu­
blik werden auf Jene Schwer­
punktrichtungen konzentriert, die 
aus der Rede des Genossen L. 1. 
Breshnew aut dem Oktobcrple- 
num (1980) des ZK der KPdSU 
resultieren.

Von der großen Bedeutung der 
Wissenschaft für die Entwick­
lung der Produktivkräfte des 
Ostens des Landes sprach der 
Vorsitzende des Präsidiums der 
Ostsibirischen Filiale der Sibiri­
schen Abteilung der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR, De­
putierte N. A. Logatschjow.

In der Ostsibirischen Filiale ist 
ein gewichtiges wissenschaftli­
ches Potential konzentriert. Der 
große Trupp ihrer wissenschaftli­
chen Mitarbeiter löst erfolgreich 
viele Aufgaben des langfristigen 
Programms der komplexen Er- 
Schließung der Naturressourcen 
Sibiriens.

Der Erste Sekretär des Astra­
chaner Gebietskomitees der 
KPdSU. Deputierte L. A. Borodin 
berichtete über die Ergebnisse 
des wirtschaftlichen und kulturel­
len Aufbaus im Gebiet, über die 
Entwicklung der Fischverarbei­
tungsindustrie. Der Deputierte 
ging auch auf Probleme ein, die 
mit der besseren Nutzung der 
Flußniederung Wolga-Achtuba 
und des Wolga-Mündungsgebiets 
zur Vergrößerung der Produk­
tion von Gemüse, Meloncnkultu- 
ren und Reis verbunden sind.

Ihren Beitrag zur Lösung der 
großen Aufgaben, die vor der 
Volkswirtschaft des Landes ste­
hen, leisten nach Kräften die 
Werktätigen des Barnauler Werks 
für Transportmaschinenbau ,,W, I. 
Lenin“. Der Direktor des Be­
triebs, Deputierte L. W. Markin 
berichtete auf der Tagung, daß 
der Plan der neun Monate des 
laufenden Jahres In der Realisie­
rung von Produktion Überboten 
wurde.

Doch das Geleistete, sagte er, 
darf keinesfalls ein Grund für 
Selbstzufriedenheit sein: . Uns 
steht noch sehr große Arbeit zur 
Vervollkommnung der Herstel­
lung von Dieselmotoren, zur Stei­
gerung Ihrer Wirtschaftlichkeit 
und zur Erzielung des besten 

Stands ähnlicher Erzeugnisse vor.
Für die erfolgreiche Realisie­

rung der grandiosen Aufgaben 
brauchen wir alle Frieden, sagte 
der Vorsitzende des Sowjetischen 
Afro-Aslatlschcn Solidaritätsaus­
schusses. Deputierte M. A. Ibra­
gimow. In der gegenwärtigen 
komplizierten Internationalen La- 
gc betreiben die Kommunistische 
Partei und der Sowjetstaat eine 
realistische, aufrichtige und prin­
zipielle Politik, die das Ziel ver­
folgt, den Frieden auf Erden zu 
erhalten, dem Sowjetvolk ein 
glückliches Leben zu sichern.

Der Leiter des Komsomolzen- 
und Jugendkollektivs, Tlschler- 
brigadicr aus dem Gebiet Tjumen, 
Deputierte P. A. Barajew er­
klärte von. der Tribüne der Ta­
gung, daß ihn wie auch seine 
Kollegen die Perspektiven der 
Erschließung des Tjumen-Nordens 
begeistern. Der Redner unter­
strich, daß die Partei und der 
Staat sich tagtäglich darum be­
mühen. daß die Pioniere, die den 
Tjumen-Norden erschließen, mit 
allem Notwendigen versorgt sind 
und sich von den Kulturzentren 
des Landes nicht losgelöst fühlen.

Der Erste Sekretär des Tambo­
wer Gebletskomltces der KPdSU, 
Deputierte A. A. Chomjakow hob 
die außerordentliche Aktualität 
ler Frage der Vorbereitung des 
Lcbensmlttelprogramms hervor.

Er erklärte, daß die Werktäti­
gen des Gebiets aktiv für die In­
tensivierung der Kolchos- und 
Sowchosproduktlon käm p f e n. 
Doch das Fehlen von leistungs­
starken Traktoren, geeigneten Rü­
benvollerntemaschinen und ande- 
rer moderner Technik behindert 
das Anwachsen der Landwirt­
schaftsproduktion.

Damit fand die Sitzung des 
Unionssowjets ihren Abschluß.

Im Nationalitätensowjet, 
23. Oktober

In der Sitzung des Nationalitä­
tensowjets begrüßten die Depu­
tierten und Gäste mit Beifall die 
Genossen A, J. Pelsche, W. W. 
Kusnezow. B. N. Ponomarjow, 
Sch. R. Raschidow, E. A. 
Schewardnadse, M. W. Slmjanln, 
K. V. Russakow.

In der Sitzung präsidierte der 
Vorsitzende des ^Nationalitätenso­
wjets W. P. Ruben.

Das Wort für Debatten wird 
dem Minister für Leichtindustrie 
der UdSSR N. N. Tarassow er­
teilt.

Von den Aufgaben der Bran­
che im Sinne der Beschlüsse aes 
Oktoberplenums (1980) des ZK 
der KPdSU sprechend, betonte 
der Minister, daß noch bei weitem 
nicht alle Reserven für die Ver­
größerung der Produktion von 
Massenbedarfsgütern und die Ver­
besserung ihrer Qualität genutzt 
werden. Eine Reihe von Betrie­
ben bewältigt ihfe Aufgaben 
nicht. Die Kunden beanstanden 
mit Recht die Arbeit dieses Zwei­
ges. Auf die Notwendigkeit, die­
se Mängel schnellstens zu behe­
ben, wies Genosse L. I. Breshnew 
in seiner Rede auf dem Plenum 
hin. Die Kollektive der Bran­
chenbetriebe nahmen diese Wei­
sung als konkrete Anleitung zum 
Handeln auf.

Der Deputiert« berichtete aus­
führlich über die Reserven, die 
die Werktätigen der Leichtindu­
strie auszunutzen gedenken, um 
die Produktion von Konsumgü­
tern zu vergrößern und Ihre Qua­
lität zu verbessern.

über ein bezeichnendes Bei­
spiel der erfolgreichen Lösung der 
technischen Neuausrüstung der 
Produktion berichtete der Direk­
tor des Ishewsker Mechanischen 
Werks. Deputierte B. M. Belous­
sow.

Die Gründung einer Werkab­
teilung für die Produktion von 
Genauklelnstrablformguß in Aus­
schmelzmodellen gewährleistete 
Im Planjahrfünft einen ökonomi­
schen Effekt von mehreren Mil­
lionen Rubel und übertraf somit 
ein Mittelaufwand für den Bau 
des Komplexes auf mehr als das 
Zweifache.

Der Zweite Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Li­
tauens. Deputierte N. K. Dyben- 
ko stellte fest, daß in der Repu­
blik sich weitgehend der Wett­
bewerb zur würdigen Ehrung des 
XXVI. Parteitags der KPdSU 
entfaltet hat. Der Redner berich­
tete unter anderem von der be­
deutsamen Arbeit zum Ausbau 
der Produktion von Konsumgü­
tern.

Der Vorsitze»^ des Vollzugs­
komitees des Chabarowsker Re- 
glonssowjcts der Volksdeputier­
ten, Deputierte G. J. Podgajew 
stellte fest, daß die Erbauer des 
östlichen Abschnitts der BAM das 
letzte Gleisstück des Hauptschle- 
nenstrangs neun Monate vor dem 
festgesetzten Termin verlegt und 
das Territorium des Amurgeblets 
erreicht haben. Weitgehend hat 
sich hier der sozialistische Wett­
bewerb unter der Devise „Dem 
XXVI. Parteitag — 26 Wochen 
AktivlstenarbelU entfaltet.

Es sind Jedoch noch bei wei­
tem nicht alle Reserven ausge­
schöpft. Der Deputierte sagte, 
daß die Partei- und Sowjetorgane 
der Region die nötigen Maßnah­
men zur Beseitigung der vorhan­
denen Mängel efnlelten.

Eine freudige Nachricht teilte 
der Direktor des Chemiewerks 
in Almalyk, Gebiet Taschkent, 
Deputierte K. G. Sadykow mit. 
Er sagte, daß 1m Betrieb zum Tag 
der Eröffnung der Tagung die Re­
konstruktion abgeschlossen wur­
de. die es ermöglicht, die Kapa­
zitäten für die Düngerproduktion 
um Hunderttausonde Tonnen zu 
vergrößern.

Die Entwürfe des Staatsplans 
und des Staatshaushalts für das 
erste Jahr des kommenden Plan- 
Jahrfünfts entsprechen den Ge-

sarht Interessen des Landes und 
den Interessen Jeder Unionsrepu­
blik. sagte der Erste Sekretär des 
Klschlnjower Stadtpartelkomitees 
W. K, Klktenko. Er schlug vor, 
die der Tagung zur Erörterung 
stehenden Gesetzentwürfe zu be­
stätigen.

Der Deputierte sprach ausführ­
lich über die Wege zur Über­
windung der Engpässe In der 
Ökonomik. der Republik. Die 
Parteiorganisation Moldawiens, 
sagte er. schenkt große Aufmerk­
samkeit Fragen der weiteren Ver­
vollkommnung der Arbeit der 
Betriebe, die Konsumgüter erzeu­
gen. Der Deputierte schlug vor, 
die Reserven aller Branchen auf 
diese Richtung zu konzentrieren.

Der Vorsitzende des Tadshiki­
schen Rcpubllkgewerkschaftsra- 
tes, Deputierte A. Chaidarow hob 
hervor, daß die erfolgreiche Er­
füllung des Plans der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung 
des Landes Im ersten Jahr des 
elften Planjahrfünfts eine weitere 
Hebung des Niveaus der organi­
satorischen und politischen Ar­
beit. eine allseitige Verstärkung 
der Organisiertheit und Disziplin 
erfordert.

Durch die vorfristige Erfül­
lung der Fünfjahrpläne In der 
Produktion und Erfassung land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse ehr­
ten die Werktätigen des Kolchos 
„Unysch", Rayon Djurtjuly, 
Baschkirische ASSR, das Okto­
berplenum (1980) des ZK| der 
KPdSU, sagte der Vorsitzende 
dieses Kolchos, Deputierte M. M. 
Galijew.

Der Redner ging auf die Män­
gel In der Entwicklung der 
Landwirtschaft der Autonomen 
Republik ein. Wir alle, sagte 
er, erwarten voller Ungeduld von 
den Wissenschaftlern, Konstruk­
teuren und Maschinenbauern neue 
hochproduktive Getreidekombi­
nes, die das Getreide bet beliebi­
gem Wetter und ohne Verluste 
bergen könnten. Den landwirt­
schaftlichen Betrieben mangelt es 
auch a" anderer Technik.

In den dieser Tagung zur Er­
örterung und Bestätigung vorge- 
lcgten Entwürfen des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung und des Staatshaus, 
halts für das Jahr 1981, sagte 
der Vorsitzende des Ministerrats 
der Kirgisischen SSR. Deputierte 
S. I. Ibragimow, ist die konsequen­
te Fürsorge der Partei und der 
Regierung für die Festigung der 
Macht unseres Landes, für die 
allseitige harmonische Entwick­
lung jeder Republik tiefgehend 
und prägnant widergespiegelt.

Über die Perspektiven der 
Entwicklung der Landwirtschaft 
der Republik sprechend, ging der 
Deputierte auf eine Reihe von 
Problemen ein, von deren Lösung 
die erfolgreiche Realisierung der 
Agrarpolitik der Partei abhängt. 
Die Deputierte L. J. Reizln, Di­
rektorin der Mittelschule Nr. 45 
von Riga, unterstrich, daß sich 
die Aufgaben der Steigerung der 
Arbeitseiiektlvltät In vollem 
Maße auch auf die Probleme der 
Schulung der heranwachsenden 
Generation beziehen. Sie führte 
Beispiele der sachkundigen Pa­
tenschaft der Produktionsbetrie­
be für die Schüler an.

Der Deputierte z.. N. Nerse- 
sjan, Sekretär des Stadtpartelko­
mitees Jerewan, sprach über Pro­
bleme der effektiven Nutzung der 
Ressourcen für die weitere Be­
schleunigung des Tempos und die 
Erhöhung der Arbeitsqualität. Er 
teilte mit, daß in der Republik der 
Kurs aut eine vorrangige Ent­
wicklung der Branchen gesteuert 
wird, die den wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt bestim­
men, berichtete über das Ausmaß 
und den Verlaut des Wettbewerbs 
um eine würdige Ehrung des 
XXVI. Parteitags der KPdSU.

Der Deputierte sprach elnge-- 
hend über Wege zur Beseitigung 
von Mängeln, die das Entwick­
lungstempo in der Ökonomik der 
Republik hcrabsetzen.

Der Deputierte E. A. Tyns- 
poeg. Stellvertretende Vorsitzen­
de des Ministerrats der Estni­
schen bSR. Vorsitzende der Staat­
lichen Plankommission der Re­
publik betonte, daß In Sowjetest­
land besondere Beachtung der 
Steigerung der Produktionseffek­
tivität und der Erhöhung der 
Arbeitsqualität, der Vervollkomm­
nung des Wirtschaftsmechanismus 
geschenkt wird. Mehr als ein 
Drittel aller Industriebetriebe der 
Republik erzielten eine Vergrö­
ßerung der Produktion bei gleich­
zeitiger Verringerung der Be- 
schäiilgtenzahl. Auch die ökono­
mischen Kennziffern der Tätig­
keit In der Landwirtschaft haben 
sich verbessert.

Der Deputierte erhob Ansprü­
che an eine Reihe von Unlons- 
industriemmlsterien. die der 
technischen Umrüstung der Be­
triebe ungenügende Beachtung 
schenken.

Von uns Arbeitern hängt viel­
fach die Erfüllung des auf der Ta­
gung zur Erörterung stehenden 
btaatsplans für das Jahr 1981 
ab. sagte die Deputierte R. F. 
Grlgorowitsch, Verputzerbrlga- 
dlerln In der Bauverwaltung 
Nr. 48 des Trusts „Tuwinstrol".

Die Brigade hatte bereits am 
1. September ihren Fünfjahrplan 
erfüllt und die Arbeitsproduktivi­
tät auf das Zweifache erhöht. 
Auch das ganze Kollektiv der 
Bauverwaltung arbeitet erfolg­
reich. Die Ausbildung der Bau- 
kader verbessert sich. Dennoch 
bleibt die Komplettierung der 
Bauorganisationen mit Kadern 
nach wie vor ein aktuelles Pro­
blem.

Der Erste Sekretär des Kal­
mückischen Gebietskomitees der 
KPdSU. Deputierte N. I. Niku­
lin sprach über die Pläne der

Werktätigen Kalmücklen9 zur 
Lmwanci.ung der autonomen Re­
publik in eine Zone hochproduk­
tiver Viehwirtschaft und des Rels- 
anbaus; dabei ging er auf die Ur­
sachen ein. die die umfangrei­
chen Meliorationsarbeiten hem­
men.

Damit nahm die Sitzung des 
Nationalitätensowjets Ihren Ab­
schluß. * • *

Am Abend fand die gemein­
same Sitzung des Unionssowjets 
und des Nationalitätensowjets 
statt.

Mit stürmischem . anhaltendem 
Beifall begrüßten die Versam­
melten eile Genossen L. I. Bresh­
new, J. W. Andropow, M. S. 
Gorbatschow. V. W. Grischin, 
A. A. Gromyko, D. A. Kunajew, 
A. J. Pelsche. M. A. Suslow, 
N. A. Tichonow, D. F. Ustinow, 
K. U. Tschernenko, W. W. 
Schtscherbizki, G. A. Alijew, 
P. N. Demltschew, T. J. Kisse­
ljow, W. W. Kusnezow, B. N. 
Ponomarjow, Sch. R. Raschidow, 
M. S. Solomenzew, E. A. Sche­
wardnadse, I. W. Kapitonow, 
W. I. Dolgich, M. W. Simjanin, 
K. V. Russakow.

In der Sitzung präsidierte 
W. P. Ruben.

Das Schlußwort über en 
Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für das Jahr 1981 und 
über den Verlauf der Durch­
führung des Staatsplans der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR Im Jahre 
1980 hielt der Stellvertretende 
Vorsitzende des Ministerrats der 
UdSSR und Vorsitzende des 
Staatlichen Plankomitees der 
UdSSR, Deputierte N. K. Baiba­
kow.

Der Nationalitätensowjet und 
der Unionssowjet der UdSSR, 
sagte er. erörterten eingehend 
den Entwurf des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für das 
Jahr 1981.

In den Ansprachen wurde her­
vorgehoben. daß die Planaufla­
gen ein weiteres Wachstum und 
eine Vervollkommnung der Volks­
wirtschaft der UdSSR vorsehen 
und auf die Realisierung der 
Wirtschaftspolitik unserer Partei 
zur Intensivierung der gesell­
schaftlichen Produktion und Stei­
gerung ihrer Effektivität, eine 
weitere Hebung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus 
des Sowjetvolkes verfolgen.

Als Ergebnis der Erörterung 
des Planentwurfs wurde er von 
den Deputierten einmütig gebil­
ligt.

Während der Erörterung des 
Plans unterbreiteten die , Plan- 
und Haushaltskommlsslonen so­
wie andere ständige Kommissio­
nen der Kammern des Obersten 
Sowjets der UdSSR Vorschläge 
Über die Vergrößerung der Pro­
duktion und der Realisierung ei­
ner Reihe von Konsumgütern für 
eine Gesamtsumme von 176,2 
Millionen Rubel in Einzelpreisen 
und über die Vergrößerung der 
Einnahmen und Ausgaben des 
Staatshaushalts um 130,6 Mil­
lionen Ruoel. Im Auftrag des 
Ministerrats der UdSSR meldete 
der Redner, daß diese Vorschlä­
ge erörtert und angenommen 
wurden. Entsprechende Präzi­
sierungen werden in den Plan 
für das Jahr 1981 aufgenommen, 
werden.

Die Deputierten der beiden 
Kammern des Obersten Sowjets 
der UdSSR gingen in ihren An­
sprachen besonders auf Fragen 
der Steigerung der Effektivität 
der gesellschaftlichen Produkti­
on und auf die dringenden Auf­
gaben der Entwicklung einzelner 
Zweige der Volkswirtschaft, der 
Steigerung der Produktion von 
Konsumgütern, der Hebung des 
Niveaus der organisatorischen 
Arbeit zur Erfüllung des Plans 
ein. was auf dem am 21. Oktober 
dieses Jahres stattgefundenen 
Plenum des ZK der KPdSU be­
tont wurde.

Abschließend brachte N. K. 
Baibakow die Überzeugung zum 
Ausdruck, daß der Staatsplan 
vom Obersten Sowjet der UdtsSR 
angenommen und von unserem 
Volk gebilligt werden wird und 
seine Erfüllung ein neuer bedeut­
samer Fortschritt auf dem Weg 
des kommunistischen Aufbaus 
sein wird.

Der Oberste Sowjet der 
UdSSR nahm in getrennter Ab­
stimmung nach den Kammern ein­
stimmig das Gesetz über den 
Staatsplan der ökonomischen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR 
für das Jahr 1981 an.

Gesetzgebend wurde der vom 
Ministerrat der UdSSR unterbrei­
tete Plan der ökonomischen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR 
für das Jahr 1981 unter Berück­
sichtigung der Verbesserungsan­
träge der Ständigen Kommissio­
nen der Kammern bestätigt. Es 
wurde das Wachstumstempo in 
den Hauptkennziffern der ökono­
mischen und sozialen Entwick­
lung des Landes für das Jahr 
1981 festgelegt.

Das Nationaleinkommen, das 
für Konsumtion und Akkumula­
tion genutzt wird, wird im Ver­
gleich zum Jahr 1980 um 3.4 
Prozent anwachsen, die Industrie­
produktion — um 4.1 Prozent, 
darunter: die Produktion von 
Produktionsmitteln — um 4.1 
Prozent und die Produktion von 
KonsumUansmltteln — um 4.2 
Prozent.

Im kommenden Jahr wird das 
Realeinkommen pro Kopf der Be­
völkerung um 2,9 Prozent anstei­
gen.

(Schluß S. 3)
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Vierte Tagung- des Obersten Sowjets der UdSSR der zehnten Legislaturperiode
Errungenschaften und 
Pläne des Sowjetlandes
(Schluß. Anfang S, 1, 2)

Der Einzelhandelsumsatz des 
staatlichen und genossenschaft­
lichen Handels wird um 3,9 Pro­
zent anwachsèn, aus allen Flnan- 
zlerungsqucllen sollen Wohnhäu­
ser mit einer Gesamtfläche von 
108,9 Millionen Quadratmetern 
gebaut werden.

Es wurde einstimmig der Be­
schluß des Obersten Sowjets der 
UdSSR über den Verlauf der Er­
füllung des Plans der ökonomi­
schen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für das Jahr 1980 
angenommen.

Der Ministerrat der UdSSR 
wurde beauftragt, ausgehend von 
den Beschlüssen des Oktobcrple- 
nums (1980) des ZK der KPdSU 
Maßnahmen zu realisieren, die 
auf die erfolgreiche Erfüllung 
der Planaufgaben des laufenden 
Jahres und des Jahres 1981 zie­
len, besondere Aufmerksamkeit 
der Erarbeitung und Erfüllung 
des Lebcnsmlttelprogramms. der 
Gewährleistung eines bedeuten­
den Fortschritts Im Bereich der 
Produktion von Massenbedarfsar­
tikeln, der Verwirklichung des 
Wohnungsbaus und der besseren 
Bedienung der Bevölkerung zu 
schenken.

Das Schlußwort zur Frage über 
den Staatshaushalt der UdSSR 
für das Jahr 1981 und über die 
Durchführung des Staatshaus­
halts für das Jahr 1979 sprach 
der Finanzminister der UdSSR, 
Deputierte W. F. Garbusow.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für das Jahr 1981, sagte er, wur­
de von den Ständigen Kommis­
sionen des Unionssowjets und des 
Nationalitätensowjets allseitig er­
örtert und von allen Deputierten, 
die auf der Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR das Wort er­
griffen. rückhaltlos unterstützt 
und gebilligt

Der neue Haushalt, betonten 
die Deputierten einmütig, bringt 
den konsequenten und strikten 
Leninschen Kurs der Partei auf 
einen weiteren Aufstieg der so­
zialistischen Ökonomik und Kul­
tur, die Erhöhung des Volkswohl­
stands der Sowjetmenschen. Fe­
stigung des Weltfriedens und der 
Zusammenarbeit zwischen den 
Völkern zum Ausdruck. Die !m 
Haushalt vorgesehenen Geldmit­
tel gewährleisten die Erfüllung 
der für das Jahr 1981 vorge­
merkten Pläne der sozialökono­
mischen Entwicklung des Landes, 
die Verstärkung der Verteidi­
gungsfähigkeit des Staates.

Die Ständigen Kommissionen 
der Kammern des Obersten So­
wjets der UdSSR brachten den 
Vorschlag ein. die staatlichen 
Haushaltseinnahmen und -ausga­
ben um 130,6 Millionen Rubel zu 
vergrößern.

Der Deputierte berichtete, daß 
der Ministerrat der UdSSR es 
für zweckdienlich erachtet, diese 
Vorschläge zu akzeptieren. Das 
Finanzministerium der UdSSR 
wird alle Fragen, die von den De­
putierten auf dieser Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
aufgeworfen wurden, aufmerk­
sam erörtern und den Minister­
rat der UdSSR Über die Ergebnis­
se informieren. Die Deputierten 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
werden über die ergriffenen Maß­

Rede des Deputierten S. N. IMASCHEW
(Stadtwahlbezirk Petropawlowsk, Gebiet Nordkasachstan)

Geehrte Genossen Deputierte! 
In der markanten Programmrede 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Genossen Leonld Il­
jltsch Breshnew auf dem Okto­
berplenum (1980) des ZK der 
KPdSU ist eine tiefschürfende 
und allseitige Analyse der dyna­
mischen Entwicklung der sowjeti­
schen Ökonomik in den Jahren 
des zehnten Planjahrfünfts gelie­
fert: von prinzipiellen, marxi­
stisch-leninistischen Positionen 
sind darin die wichtigsten stra­
tegischen Aufgaben der Partei 
und des Staates sowie die Wege 
zu Ihrer Lösung festgelegt. Die 
Rede Leonld Iljitschs Ist von par­
teilicher Fürsorge um das Wohl 
aller Sowjetmenschen, um die 
weitere Festigung der Wirt­
schafts- und Verteidigungsmacht 
unserer sozialistischen Heimat 
getragen.

Die Sowjetmenschen billigen 
wärmstens und unterstützen ein­
mütig die Innen- und Außenpo­
litik der Kommunistischen Par­
tei, gerichtet auf die Verbesse­
rung des Lebensstandards des 
Volkes, auf die Sicherung des 
Friedens in der ganzen Welt und 
äußern aufrichtigen Dank und 
heiße Liebe dem Zentralkomitee 
der KPdSU, dem Politbüro des 
ZK mit Genossen Leonld Iljltsch 
Breshnew an der Spitze. Man darf, 
ohne zu übertreiben, behaupten, 
daß das zehnte Planjahrfünft 
nach dem Wachstum des Wirt­
schaftspotentials. nach der Brei­
te und Allseitigkeit der gelösten 
sozialen Aufgaben In der Vor­
wärtsbewegung unseres Landes 
einen hervorragenden und würdi- 
8en Platz einnimmt. Diese Jahre 
aben erneut und überzeugend 

den Maßstab und dlo Tiefe der 
theoretischen und praktischen 
Tätigkeit des Zentralkomitees der 
KPdSU und des Genossen Leonld 
Iljltsch Breshnew persönlich In 
der Lösung der wichtigsten Auf­
gaben des kommunistischen Auf­

nahmen rechtzeitig in Kenntnis 
gesetzt werden.

Die Deputierten nahmen durch 
getrennte Abstimmung der Kam­
mern das Gesetz über die Bestä­
tigung des Staatshaushalts der 
UdSSR für das Jahr 1981 ein­
stimmig an.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für das Jahr 1981 wurde unter 
Berücksichtigung der Korrektu­
ren der Ständigen Kommissionen/ 
der Kammern mit einem E'.nnah- 
mctcll von 298 361116 000 Ru­
bel und einem Ausgabenteil von 
298 160 308 000 Rubel, mit el> 
nem Haushallsüberschuß von 
200 808 000 Rubel bestätigt.

Die Ausgaben für die Finanzie­
rung der Volkswirtschaft — für 
die weitere Entwicklung der 
Schwer-, der Bau-, der Lelcht- 
und der Lebensmittelindustrie, 
der Landwirtschaft und des Ver­
kehrswesens, der Kommunalwirt­
schaft und anderer Zweige der 
Volkswirtschaft — weiden im 
nächsten Jahr 159 897 885 000 
Rubel betragen, die Zuwendun­
gen für soziale und kulturelle 
Zwecke — 101926 993 000 Ru­
bel, darunter aus dem Haushalt 
für Staatliche Versicherung — 
36 893 760 000 Rubel.

Die Zuwendungen zu Landes- 
verteidlgungszwecken sind in ei­
ner Höhe von 17 054 000 000 
Rubel festgesetzt.

Im Gesetz sind die Staatshaus­
halte der .Unionsrepubliken für 
das Jahr 1981 fcstgelegt.

In den Gesetzen über den 
Staatsplan und den Staatshaus­
halt des Landes hat der Oberste 
Sowjet der UdSSR den Minister­
rat der UdSSR beauftragt, die in 
den Gutachten der Ständigen 
Kommissionen des Unionssowjets 
und des Nationalitätensowjets 
dargelegten Vorschläge Und Be­
merkungen zum Staatsplan und 
zum Haushalt der UdSSR für das 
Jahr 1981 sowie die Vorschläge 
und Bemerkungen, vorgebracht 
von den Deputierten In den Sit­
zungen der Kammern des Ober­
sten Sowjets der UdSSR zu erör­
tern und darüber entsprechende 
Beschlüsse zu fassen.

Der Oberste Sowjet der 
UdSSR bestätigte den Bericht 
über die Durchführung des Staat­
lichen Haushaltsplans der UdSSR 
für das Jahr 1979.

Dann gingen die Deputierten 
zur Erörterung der dritten Frage 
der Tagesordnung über.

Den Bericht „Über den Ent­
wurf der Grundlagen der Gesetz­
gebung der UdSSR und der 
Unionsrepubliken über admini­
strative Rechtsverletzungen" 
machte der Vorsitzende der Kom­
mission für Gesetzgebungsvor­
schläge des Nationalitätensowjets 
I. M. Jarkowol.

Der Debattenredner — Mini­
ster für Innere Angelegenheiten 
der UdSSR; Deputierte N. A. 
Schtschelokow — betonte. daß 
die Festigung der sozialistischen 
Rechtsordnung In unserem Land 
ein Anliegen der ganzen Partei, 
des ganzen Staates und des gan­
zen Volkes Ist.

Der Minister unterstrich, daß 
der zur Erörterung stehende Ent­
wurf große Erzlehungs- und 
Rechtsaufgaben den Sowjets der 
Volksdeputierten und ihren Kom­
missionen. den Organen des Inne­

baus und der Internationalen Ent­
wicklung vor Augen geführt.

Die Erörterung der Entwürfe 
des Staatsplans der Wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR und des Staatshaus­
halts des Landes für das Jahr 
1981, die Berichte der Genossen 
N. K. Baibakow und W. F. Gar­
busow auf der gegenwärtigen Ta- 
n erschließen neue Horizonte

■r schöpferischen Tätigkeit 
des Sowjetvolkes, sehen eine 
komplexe Entwicklung der Pro­
duktivkräfte des ganzen Landes 
und Jeder Republik sowie die 
Realisierung großangel e g t e r 
Maßnahmen der sozialen Ent­
wicklung vor.

Die großen Wandlungen, die 
sich Im Lande In den letzten Jah­
ren vollzogen haben, sieht man 
besonders gut am Beispiel der 
Kasachischen SSR. Dank der 
konsequenten Realisierung der Be­
schlüsse des XXIV. und des XXV. 
Parteitags der KPdSU entstanden 
und entwickeln sich In der Repu­
blik solche Terrltorlalkomplexe 
und Industrieknotenpunkte wie 
Karaganda, Temirtau, Karatau- 
Dshambul. Kustanal-Llssakowsk. 
Mangyschlak, Pawlodar-Eklba- 
stus und andere, die das gegen­
wärtige Industriepotential Ka­
sachstans und seine prosperieren­
de Ökonomik bestimmen.

Seit Beginn des zehnten Plan- 
Jahrfünfts Bind in Kasachstan 
200 neue mit modernster Technik 
ausgestattetc Betriebe. Werke 
und Werkabteilungen angelaufen, 
darunter das Pawlodarer Erdöl­
verarbeitungswerk, das Nowo- 
dshambuler Phosphorwerk, das 
Taldy-Kurganor Akkumulatoren­
werk. das Bergbau- und Aufberel- 
tungskomblnat Shcskent, der 
Energieblock Im Eklbastuser 
Überlandkraftwerk Nr. 1. der 
wcltgrößlc Tagebau „Bogatyr" 
und andere. Die mehrzwolgige 
Industrie der Republik erfüllte 
erfolgreich ihre Jahrespläne der 
vier Jahre und der neun Monate 
des Schtaißjahrs des zehnten Plan- 

ren, den Ämtern und Amtspcrso- 
nen stellt, welche berufen sind, 
seine Vorschriften zu verwirkli­
chen.

Über die Erfahrungen Im 
Kampf gegen Rechtsverletzungen 
und administrative Vergehen, 
über die umfangreiche Arbeit In 
dieser Richtung sprach der Depu­
tierte A. A. Mechrenzew, Vorsit­
zender des Vollzugskomltecj des 
Swerdlowsker Gebletssowjotg der 
Volksdeputierten.

Die weitere Verbesserung der 
Arbeit zum Schutz der Rechts­
ordnung und zur Verstärkung des 
Kampfes gegen Rcchtsverlctzun- 
S betonte der Redner, ermög- 

es, Bedingungen für die Er­
zielung noch höherer Ergebnisse 
in der wirtschaftlichen und sozia­
len Entwicklung der Gesellschaft 
zu schaffen.

Damit fanden die Debatten Ih­
ren Abschluß.

Die Deputierten nahmen durch 
getrennte Abstimmung der Kam­
mern einstimmig die Grundlagen 
der Gesetzgebung der UdSSR 
und der Unionsrepubliken über 
administrative Rechtsverletzun­
gen und den Beschluß des Ober­
sten Sowjets der UdSSR über die 
Ordnung des Inkrafttretens der 
Gesetzgebung über administrative 
Rechtsverletzungen an.

Der Präsidierende erteilt das 
Wort dem Generalsekretär des 
ZK der KPdSU und Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR L. I. Breshnew. 
Die Anwesenden begrüßen Ihn 
mit anhaltendem Beifall.

(Die Ansprache des Genossen 
L. I. Breshnew siehe auf Seite 1).

Der Oberste Sowjet der 
UdSSR faßte den Beschluß über 
die Enthebung A. N. Kossygins 
seiner Pflichten als Vorsitzender 
des Ministerrats der UdSSR auf 
seine Bitte.

Der Oberste Sowjet der UdSSR 
beschloß, Genossen N. A. Ticho­
now zum Vorsitzenden des Mini­
sterrats der UdSSR zu ernennen 
und Ihn seiner Pflichten als Erster 
Stellvertretender Vorsitzender 
des Ministerrats der UdSSR zu 
entheben.

N. A. Tichonow, der von De­
putierten und Gästen warm be­
grüßt wurde, hielt auf der Ta­
gung eine Ansprache.

(Die Ansprache des Genossen 
N. A. Tichonow siehe auf Sei­
te 1).

Darauf machte der Sekretär 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR M. P, Geor- 
gädse den Bericht über die Be­
stätigung der Erlasse des Präs!- 
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR. Die Deputierten nahmen 
nach dem Bericht die entspre­
chenden Gésetze und Beschlüsse 
an.

Der Oberste Sowjet der UdSSR 
enthob T. J. Kisseljow seiner 
Pflichten als Stellvertretender 
Vorsitzender des Ministerrats der 
UdSSR im Zusammenhang mit 
seinem Übergang aut andere 
Arbeit

Als Stellvertretender Vorsit­
zender des Ministerrats der 
UdSSR wurde vom Obersten So­
wjet der UdSSR W. N. Makejew 
ernannt.

Damit beendete die vierte Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR der zehnten Leg'slaturpe- 
riode Ihre Arbeit. (TASS)

Jahrfünfts. Eine Weiterentwick­
lung erfuhren die Elektroencrgc- 
tlk, das Elsen- und das Nlchtel- 
senhüttenwesen, der Maschinen­
bau, dlo Chemie- und die Kohlen­
industrie. Bedeutend gewachsen 
Ist die Produktion von Konsum­
gütern.

Beachtliche Erfolge wurden 
auch in der Entwicklung der 
landwirtschaftlichen Produktion 
sowie in der Realisierung der 
Agrarpolitik der Partei erzielt. 
Vor allem möchte Ich betonen, 
daß die lange angestrengte Ar­
beit der Ackerbauern Kasach­
stans von Erfolg gekrönt wurde. 
Vor dem Plenum des ZK der 
KPdSU und der gegenwärtigen 
Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR hat Kasachstan eine 
neue Milliarde Pud Korn In die 
Staatsspeicher eingeschüttet. Die 
Getreldebäuern der Republik hiel­
ten in Ehren ihr Wort, das sie 
der Partei, unsérer Heimat und 
Leonld Iljltsch Breshnew gegeben 
hatten.

In Erfüllung der Ratschläge und 
Weisungen des Genossen L. 1. 
Breshnew, die er in seinen An­
sprachen auf der Beratung Im 
ZK der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans und während der 
Feierlichkeiten In Alma-Ata geäu­
ßert hatte, haben die Werktätigen 
der Landwirtschaft der Republik 
die ganze Ernte organisiert und 
verlustlos geborgen. Wie hier be­
reits gesagt wurde, haben die 
Werktätigen der Gebiete Kusta- 
nal. Koktschetaw und Nordka­
sachstan einen gewichtigen Bei­
trag zur Vergrößerung der Gc- 
trclderessourcen des Landes ge­
leistet. Ihre Aufgaben für das 
laufende Jahr im Geoamtumfang 
des Getreideankaufs erfüllten er­
folgreich die Sowchose und Kol­
chose der Gebiete Pawlodar, Ak- 
tjublnsk, Ostkasachstan, Tkildy- 
Kurgan. Tschlmkent, Ksyi-Orda 
und Alma-Ata.

Unsere Republik hat jhre Ver­
pflichtungen für das laufende 
Jahr erfüllt und auch die Pläne 
ht der Produkten und Wn Ver­

Ober den Entwurf der Grundlagen der Gesetzgebung 
der UdSSR und der Unionsrepubliken 

über administrative Rechtsverletzungen
Bericht des Vorsitzenden der Kommission für Gesetzgebungsvorschläge 

des Nationalitätensowjets I. AI. JARKOWOI
Die Werktätigen unseres Lan­

des arbeiten mit Begeisterung 
und Elan an der Vollendung der 
Auflagen des zehnten Fünfjahr- 
plans und bereiten eine würdige 
Ehrung dem XXVI. Parteitag der 
Kommunistischen Partei der So­
wjetunion.

Mit tiefer Genugtuung nahmen 
alle Sowjetmenscnen die Be­
schlüsse des Oktoberplcnums des 
Zentralkomitees unserer Partei, 
die Rede des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU und Vorslt- 
denden des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR L. 1. 
Breshnew auf diesem Plenum auf,

Genosse L, I. Breshnew liefer­
te eine allseitige Analyse der 
Entwicklung des Landes In der 
gegenwärtigen Etappe und hob 
besonders hervor, deß dlo Kom­
munistische Partei und der So­
wjetstaat die Sorge für das Wohl 
des Volkes in den Vordergrund 
rücken und in der Wirtschaft­
strategie eine tiefgehende Wen­
de der Ökonomik zur Lösung der 
mannigfaltigen mit der Hebung 
des Wohlstandes der Werktätigen 
verbundenen Aufgaben vorsehen.

In der Gesellschaft des ent­
wickelten Sozialismus, unter den 
Verhältnissen der wahren Demo­
kratie, unterstrich der Berichter­
statter. eröffnen sich immer brei­
te Möglichkeiten für die Offen­
barung schöpferischer Initiative, 
politischer und Arbeitsaktivität 
der Massen, für die Verwirkli­
chung der Rechte und Freiheiten 
der Bürger. Zugleich steigt auch 
die Bedeutung der strikten Be­
folgung der Gesetze, der Nor­
men der kommunistischen Moral, 
der Regeln des sozialistischen Ge­
meinschaftslebens. Deshalb gilt 
es, entschieden und kompromiß­
los solche Antipoden der soziali­
stischen Lebensweise wie Ent­
wendungen, Mißwirtschaft, Row­
dytum, Trinksucht, Schmarotzer­
tum, Verletzungen der Disziplin 
und der öffentlichen Ordnung zu 
bekämpfen.

In unserem Land wird gemäß 
den Beschlüssen des XXlV. und 
des XXV. Parteitags der KPdSU, 
den Bestimmungen der Verfas­
sung der UdSSR der Kurs auf 
die Festigung der sozialistischen 
Gesetzlichkeit strikt durchge­
führt. Es wurden wichtige Maß­
nahmen zur Vervollkommnung 
der Gesetzgebung, zur Erweite­
rung der Vollmachten der So­
wjets der Volksdeputierten, zur 
Verbesserung der Tätigkeit der 
Rechtsschutzorgâne, zur He­
bung der Rolle der Öffentlich­
keit zum Schutz der Rechtsord­
nung realisiert. Von besonderer 
Bedeutung sind für.-die Vervoll­
kommnung der Erziehungsarbeit 
und Vorbeugung gegen Rechts­
verletzungen die Beschlüsse des 
ZK der KPdSU „Über die weite­
re Verbesserung der Ideologi­
schen. politischen und Erzie­
hungsarbeit“ sowie „Über die 
Bessergcstaltung der Arbeit zum

Kurzfassung 

kauf von Getreide an den Staat 
für das ganze Planjahrfünft über­
boten. In fünf Jahren verkauften 
die Sowchose und Kolchose an 
den Staat 81 700000 Tonnen Ge­
treide, was den Fünfjahrplän be­
deutend übertrifft. In der Ge­
schichte des Kasachstaner Acker­
baus wurden solch hohe Ergeb­
nisse erstmalig erzielt.

In seiner Rede bei den Feier­
lichkeiten In Alma-Ata Im August 
des laufenden Jahres sagte Leo­
nld iljltsch Bréshnew: „Dag Neu­
land liefert nicht nur Getreide, 
es erzieht auch die Menschen. 
Und diese Menschen haben bewie­
sen, daß auf sie Verlaß Ist.“

Heute möchte Ich von der ho­
hen Tribüne der Tagung aus er­
klären, daß die an den Staat ver­
kaufte neue Milliarde Pud Ge­
treide ein neuer Beweis dafür ist, 
daß auf dem fruchtbaren Kasach­
staner Bodèn Menschen aufge­
wachsen sind, deren Worte und 
Taten eins sind, daß man Sich auf 
sie immer verlassen kann.

Viele dieser trefflichen Werk­
tätigen. die ihr Leben dem schwe- 
ren, aber edlen Beruf — dem 
Anbau von Getreide für die Men­
schen — gewidmet haben, betei­
ligen sich an dieser Tagung, Das 
sind die Deputierten des Obersten 
Sowjets der UdSSR; Heldin der 
Sozialistische^ Arbeit Kamschat 
Donenbajcwa, bekannte Mechani- 
satorln; Held der Sozialistischen 
Arbeit Iwan Iwanowitsch Iwanow, 
Neulandpionlèr; Held der Soziali­
stischen Arbeit Valentin Petro­
witsch Schtscherbakow, Lastzug­
fahrer, und andere. Die Veteranen 
des Neulands, alle Werktätigen 
der Republik danken Leonld Il­
jltsch Breshnew herzlich für die 
warme Begrüßung, für die hohe 
Einschätzung der Arbeit der Ka­
sachstaner.

Wichtige Maßnahmen sind zur 
■ Hebung des Volkswohlstandg ver­

wirklicht. ein umfangreiches Pro­
gramm ist 1m Wohnungsbau reali­
siert worden. Dag Netz dér Ein­
richtungen des Oesundhettswe- 

Schutz der Rechtsordnung und 
zur Verstärkung des Kampfes ge­
gen Rechtsverletzungen".

Der Entwurf der Grundlagen 
der Gesetzgebung der UdSSR 
und der Unionsrepubliken über 
administrative Rechtsverletzun­
gen ist der nächste Schritt in 
dieser Richtung. Der Entwurf 
beruht auf den Bestimmungen, 
die in den Materialien der Par­
teitage, In den Beschlüssen der 
Plenen des ZK der KPdSU und 
In anderen Parteidokumenten, In 
der Verfassung der UdSSR so­
wie in den Werken und Anspra­
chen des Genossen L. I. Breshnew 
zu Fragen der Festigung der Dis­
ziplin und der Gesetzlichkeit, des 
Schutzes der Interessen der Ge­
sellschaft und der Rechte der 
Persönlichkeit enthalten sind.

Die Überwiegende Mehrheit 
der Sowjetmenschen, sagte fer­
ner der Referent, befolgt bewußt 
und exakt die Gesetze unseres 
Staates. Millionen Bürger wirken 
aktiv bei der Festigung der 
Rechtsordnung mit. Doch es wer­
den noch manche Rechtsverlet­
zungen begangen. Der Gesetzent­
wurf Ist vor allem dem Kampf fra­
gen administrative Vergehen ge­
widmet, die zwar nicht so ernst­
haft wie Verbrechen, doch über­
aus zahlreich sind und der Ge­
sellschaft wesentlichen Scheden 
zufügen.

Die am meisten verbreiteten 
administrativen Vergehen sind 
Verletzungen der Verkehrsregeln, 
kleinere Vergehen, Trunksucht, 
kleinere Entwendungen, kleinere 
Schieberei. Der Kampf gegen die­
se an Verbrechen grenzenden 
Rechtsverletzungen ist eine uner­
läßliche Voraussetzung für die 
Sicherung der Öffentlichen Ord­
nung, die Festigung der Diszi­
plin und die Vorbeugung gegen 
Verbrechen.

Einen wesentlichen Schaden 
fügen die Verletzungen der vom 
Staat festgelegten Regeln zu, die 
mit dem Naturschutz und der 
rationellen Nutzung der Natur­
schätze, mit der Schaffung nor­
maler Arbeits- und Erhotungsbe- 
dlpgungen für die Bürger und 
mit dem Schutz Ihrer Gesundheit 
verbunden sind.

Der Gesetzentwurf bat zum 
Ziel, eine feste Gesctzgebungs- 
g rund läge zur Steigerung dér Ef­
fektivität der Arbeit In der Vor­
beugung gegen Rcchtsverletzun- 
Sund in der Verstärkung ihrer 

ämpfung zu schaffen.
Der Entwurf steht vor. daß 

die Gesetzgebung über admini­
strative Rechtsverletzungen zur 
Aufgabe hat. die gesellschaftli­
che Ordnung, das sozialistische 
Eigentum, die Rechte und Frei­
heiten der Bürger, das festgeleg­
te VerwaltungsVètfahfén. die 
staatliche und Öffentliche Ord­
nung zu schützen, die sozialisti­
sche Gesetzlichkeit zu festigen, 
gegen Rechtsverletzungen vorzu­
beugen. die Bürger im Geiste der 
Achtung der sowjetischen Geset­
ze. der gewissenhaften Erfüllung 
ihrer Pflichten und der Verant­

blidung hat sich erweitert. Die 
Zahlungen und Vergünstigungen 
aus den gesellschaftlichen Kon­
sumtionsfonds sind um fast 25 
Prozent angestiegen.

Alle Leistungen Sowjetkasach­
stans In der Entwicklung der 
Ökonomik, Wissenschaft und Kui. 
tur sind das Resultat der ständi­
gen väterlichen Fürsorge des 
Zentralkomitees der KPdSU, der 
Sowjetregierung und Leohld Il­
jltsch Breshnews persönlich, mit 
dessen Namen die gewaltigen Er­
rungenschaften dér Republik und 
des ganzen Landes verbunden 
sind. Sie sind dank der Uneigen­
nützigen Hilfe aller Brudervölker, 
vor allem des großen russischen 
Volkes, möglich geworden. Im 
multinationalen Kasachstan, das 
man zu Recht ein „Planet von 
hundert Sprachen“ nannte, wurde 
die unverbrüchliche Völker­
freundschaft zum charakteristi­
schen Zug der Lebensweise der 
Menschen, zum wichtigen Krite­
rium der ideologischen, morali­
schen und Arbeitserziehung.

In diesen Tagen Wird allerorts 
aktiv der XXVI. Parteitag der 
teuren Leninschen Partei Vor­
bereitet Die Kollektive von 
1020 Betrieben, über 20000 
Brigaden, Schichten. .Werkabtei­
lungen und Produktlo'nsabschnit- 
ten, etwa 350 000 Schrittmacher 
der Produktion haben den Fünf- 
Jahrplan vorfristig erfüllt. Unter 
der Leitung der Rcpubllkpartelor- 
ganlsatlon hat sich allerorts der 
massenhafte sozialistische Wett, 
bewerb um eine würdige Ehrung 
des Parteitags entfallet. Große 
Beachtung wird dabei der Erhö­
hung der Gütekennziffern der 
Produktion, Unter anderem In der 
Buntmetall-, in der Chemie-, in 
der Kohlenlndustrlc, der Ver­
stärkung des Investbaus, der 
Vergrößerung der Produktion ak- 
kerbaullcher und tierischer Er­
zeugnisse geschenkt.

Wichtige wirtschaftliche und 
soziale Aufgaben sind in dem 
zu erörternden Entwurf des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für das Jahr 1981 vorge­
sehen. Man hat unter anderem 
vor, dfe Elektroenergieerzeugung, 
die Kohlengewinnung, die Pro­
duktion von Erzeugnissen des 
Maschinenbaus, der chemischen, 
dec peitoiehemtochen und der Le­

wortung vor der Gesellschaft zu 
erziehen.

Zum erstehmal in unserer Ge­
setzgebung, sagte der Berichter­
statter, wird die Definierung der 
administrativen Rechtsverletzung 
geliefert. Eine administrative 
Rechtsverletzung (ein Vergehen) 
Ist eine gesetzwidrige, schuldige 
(vorsätzliche oder fahrlässige) 
Handlung oder Untätigkeit, die 
die staatliche oder öffentliche 
Ordnung, das sozialistische Ei­
gentum, die ftechte und Freihei­
ten der Bürger oder das Ver­
waltungsverfahren gefährden; da­
für Ist in der Gesetzgebung eine 
administrative Vcrantwortu n g 
vorgesehen.

Der ganze Entwurf Ist von der 
Idee einer strikten Einhaltung 
der Gesetzlichkeit durchdrungen. 
Er verankert und präzisiert das 
gültige System der Verwaltungs­
strafen. Dabei handelt es sich um 
solche Maßnahmen wie Verwar­
nung.. Geldstrafe, vergeltende 
Beschlagnahme oder Konfiszie­
rung des Gegenstands, der Werk­
zeug Oder Objekt des administra­
tiven Vergehens war Entzug 
des Rechts auf Lenkung der Ver­
kehrsmittel, dës Jagdrechts und 
als außerordentliche Maßnahmen 
— Besserungsarbeiten und ad­
ministrativer Arrest. Isa Grund­
lagenentwurf ist das gültige 
Höchstmaß der Geldstrafen fest- 
gelegt: bei einem Bürger — bis 
zu 10 Rubel, bei einer Amtsper­
son — bis 50 Rubel; für einzel­
ne. besonders ernste Rechtsver­
letzungen kann die Höhe der ei­
nem Bürger auferlegten Géldstra- 
fe auf 50 Rubel und einer Amts­
person — auf 100 Rubel erhöht 
werden.

Im Kampf gege, administrati­
ve Rechtsverletzungen wird 1m 
Entwurf die besondere Rolle der 
Sowjets der Volksdeputierten ver­
ankert, welche gemäß der Ver­
fassung der UdSSR die Einhal­
tung der Gesetze, den Schutz der 
staatlichen und öffentlichen Ord­
nung. der Rechte und Freiheiten 
der Bürger zu sichern haben.

Das grundlegende Prinzip des 
Entwurfs Ist die These, daß alle 
Fälle der administrativen Rechts­
verletzungen, wenn sie laut Ge­
setzgebung nicht zur Kompetenz 
anderer Organe gehören, von 
Verwaltungskommissionen bei 
den Vollzugskomitees dér örtli­
chen Sowjets der VolksdèpuUèr- 
ten gelöst werden.

Die Praxis beweist, daß die 
Kommissionen dort, wo die Ar­
beit dieser Kolleglaiorgane gut 
organisiert ist und wo die So­
wjets Ihnen die nötige Beachtung 
entgegenbrlngcn und alltägliche 
Hilfe leisten, sehr effektiv gegen 
administrative Rechtsverletzun­
gen ankämpfen. Dasselbe kann 
man auch über die Kommissionen 
für Angelegenheiten der Minder­
jährigen sagen.

Im Entwurf der Grundlagen 
werden die verfassungsmäßigen 
Forderungen der größtmöglichen 
Festigung der Recfitsordnung. der 
strikten Befolgung der Gesetz­

zu vergrößern. Zugleich möchten 
wir das Staatliche Plankomitee 
der UdSSR und die Unionsmini­
sterien auf einige Fragen auf- 
merksam machen, die es zu lösen 
gilt.

Bekanntlich Ist Kasachstan ei­
ne Großbasis der BtjntmetalUndu- 
strlö dog Landes. Der weitgehende 
Einsatz von Sclbstfahrausrüstun- 
S-en bei Erzgewinnung unterläge 
st eine der wichtigsten Voraus­

setzungen für ihre weitere be­
schleunigte Entwicklung und für 
dlâ Erweiterung der Kapazitäten 
der Bergbaubetriebe.

Dabei werden die Betriebe mit 
solchen Ausrüstungen, darunter 
mit raumsparenden Ausrüstungen, 
unbefriedigend versorgt. Ich 
glaube, es erübrigt sich, hier kon­
krete Zahlen, anzuführen. Eine 
besonders schwierige Lago mit 
Ersatzteilen entstand für die Im 
Einsatz befindliche Bergbautech­
nik. Wir ersuchen das Staatliche 
Plankomitee der UdSSR Und das 
Ministerium für NE-Metallurgle 
der UdSSR, diese Fragen erneut 
zu erörtern, darunter auch die 
Möglichkeit der weiteren Ent­
wicklung des Werks für Berg­
bau. und Grubenausrüstungen.

Äußerst verantwortungsvolle 
Aufgaben stehen vor den Partei-, 
Sowjet, und Landwlrtschaftsorga- 
non, Sowchosen und Kolchosen 
der Republik in der Lösung des 
Lebensmittclprogramms. Das er­
fordert neben anderen wichtigen 
Maßnahmen die weitere Ausstat­
tung der Sowchose und Kolchose 
mit hochleistungsfähiger Technik. 
Wir erachten eg für notwendig, In 
Pawlodar den Bau des Komple­
xes von Werken zu beschleunigen 
und mit der Herstellung der 
Traktoren K 701 zu den von der 
Regierung festgesetzten Terminen 
zu beginnen. Indessen hat das Mi­
nisterium für Traktoren- und 
Landmaschinenbau der UdSSR 
die Entwicklung der technischen 
Unterlagen nicht gewährleistet 
und den Umfang der Investitionen 
für das Jahr 1981 nicht festge­
legt. Das Ministerium für Land­
maschinenbau der UdSSR verzö­
gert auch die Lösung von Fra­
gen, die mit der Vergrößerung 
der Lieferung von Maschinensät­
zen für dal bodenschützende Ak. 
kerbausyslém Zusammenhängen. 
Wir sind der Ansicht, daß diese 
Frage«, »nverzttgllch za erörtern 
■Mk am Kam stad. 

lichkeit und der Staatsdisziplin 
konkretisiert. Er widerspiegelt 
den Demokratlsmud unserer Ga- 
sollgchaftsordnung.

Eine aktive Rollo kömmt In 
der Sicherung einer mustergül­
tigen Ordnung an Wohnorten und 
In Betrieben den gesellschaftli­
chen Organisationen, freiwilliges 
Ordnungshütern, KameradschafU- 
gérichten. Öffentlichen Stützpunk­
ten für Ordnungsschutz und an­
deren aus eigener Initiative tätig 
werdenden gesellschaftlichen Or­
ganen zu. Wie Genosso L. I. 
Breshnew unterstrich, gilt es im 
Kampf gegen negative Erschei­
nungen „In vollem Maße auch die 
Meinung des Arbcltskollektlvs, 
das kritische Wort der Presse, die 
Cberzeugungsmethodcn und die 
Kraft des Gesetzes anzuwenden— 
alle Mittel, die uns zur Verfügung 
stehen.“

Zur weiteren Verstärkung der 
Rollo der Öffentlichkeit im Schutz 
der Rechtsordnung wird auch die 
Bestimmung des Entwurfs dar- 
über beitragen, daß die Materia­
lien über administrative Rechts­
verletzungen «M das Kamerad- 
schaftsgerlcht. die gesellschaftli­
che Organisation oder das Ar- 
beitakollekUv zur Behandlung 
übergeben werden können, falls, 
ausgehend von den Tatumständen 
und der Persönlichkeit des 
Rechtsverletzers, eg als zweck­
dienlich erscheint. Ihn einer Öf­
fentlichen Disziplinarstrafe zu un­
terziehen.

Die Vorbereitung des Entwurfs 
der Grundlagen ist ein wichtiger 
Bestandteil der großen und viel­
seitigen Arbeit, die in unserem 
Lande geleistet wird, um die Ge­
setzgebung In Übereinstimmung 
niit der Verfassung der UdSSR 
zu bringen. Ein solches Gegietz 
wird erstmalig verabschiedet, und 
es besteht eine große Notwendig­
keit daran. Mit der Annahme der 
Grundlagen der Gesetzgebung 
Uber administrative Rechtsverlet­
zungen wird weitgehend die Ar­
beit dazu entfaltet werden, um 
die Gesetzgebung der UdSSR 
und der Unionsrepubliken in 
Übereinstimmung mit den Grund­
lagen zu bringen.

Es wird beantragt, die Grund­
lagen ab 1. März 1981 in Kraft 
zu setzen. Es gilt. In den Unions­
republiken Gesetzbücher über ad­
ministrative Rechtsverletzungen 
auszuarbeiten und au verabschie­
den. Die Vorbereitung solcher 
Gesetzbücher Ist eine komplizier­
te Sache, well sie gleich deö 
Grundlagen, im Grunde genom­
men, erstmalig aufgcstellt werden 
sollen.

Die Verabschiedung des neuen 
Gesetzes, sagte abschließend I. M. 
Jarkowol, wird zur Verstärkung 
der sowjetischen Rechtsordnung 
und der sozialistischen Gesetzlich­
keit. zur Schaffung günstiger Ar­
beit s- und Erholungsmöglichkei- 
ten für die Sowjetmenscnen und 
zu einem zuverlässigen Schutz 
der Interessen der Staatsbürger 
und der Gesellschaft Mitragen. 
(Beifall).

_______  (TASS)

Einen wesentlichen Beitrag 
kann für eine bessere Versorgung 
der Bevölkerung mit Lebensmit­
teln auch das Systééa der Kon­
sumgenossenschaften leisten-, das 
Uber eln Welt ènfalteles und Im 
Grunde genommen gut abge­
stimmtes Netz äut dem Lande 
verfügt Doch seine Möglichkei­
ten im Aufkauf landwirtschaftli­
cher Erzeugnisse und Rohstoffe 
von der Bevölkerung, in der Pro­
duktion von Lebensrnitteln auf 
eigener Grundlage werden wegen 
der schlechten Versorgung mit 
spezialisiertem Autotransport und 
technologischen Ausrüstungen äu. 
ßerst mangelhaft genutzt Aus 
demselben Grund häufen sich bei 
der Dorfbevölkerung, Insbesonde­
re in entlcgOnen Rayons, bedeu­
tende Mengen von Rohhäuten, 
verschiedene Überschflsso an tie­
rischen Erzeugnissen an. Die Mit­
tel, die der Republik tu diesem 
Zweck bewilligt werden, sind ge­
ring. Slo sichern keinesfalls die 
Erweiterung und auch den beste­
henden Umfang der» Erfassuftgs- 
arbelt

Werte Genossen Deputierte! 
Die im Planenlwurt vorgomerk- 
ten Umfänge der Produktion und 
der Investitionen für die Kasachi­
sche SSR entsprechen den Axöfca. 
ben der Weiterentwicklung der 
Ökonomik, der Steigerung der- 
Effektivität und Quaßtät der* Ar. 
beit in allen Branchen der Volks­
wirtschaft der Republik. Wir un­
terstützen rückhaltlos die Bnc. 
würfe des Slaatsplang der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR und des 
Staatshaushalts de3 Landes für 
das Jahr 1981 mit den Vertose- 
rungsanträgen der Plan. Undl 
Haushaltskomrntsslon sowie den 
Branchenkommlssionon tmd hal­
ten es für notwendig, sie an be­
stätigen.

Gestatten Sie mir, dem Zen­
tralkomitee der KPdSU, dere 
Obersten Sowjet der UdSSR und 
Genossen Leonld Iljltsch Bresh­
new persönlich zu versichern, daß 
die Werktätigen Sowjstkasach- 
stans gleich dem ganzen Sowjet­
volk ihre ganze Energie und ihr 
ganzes Talent für das weitere Ge­
deihen des sozialistischen Vater­
landes hingegen und den XXVI. 
Parteitag der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion mit neuen 
Arbmtserlcrimen begehea wffldenfi 
(Betfaüß. 
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Marias
------------------ Wenn eile so wären

Glück
Wag W Glüek? Diese Frage 

tst alt und bleibt immer neu; sie 
ist einfach und doch schwer zu 
beantworten, aber unbedingt nah 
und aufregend. Die Vorstellung 
vom Menschenglück lindert sich. 
Mit dem Alter wird sie Immer tie­
fer und sinnvoller.

Ich bin glücklich! Oft hören 
wir diese Worte, wir schenken 
ihnen aber mehr Glauben, wenn 
sie von einem erfahrenen Men­
schen ausgesprochen werden.

„Ich bin glückllchl" sagte mir 
die 49Jährlgc Frau Maria. Ich 
habe sie auf meiner Dienstreise 
im Ust-Kamenogorsker Zement­
werk kennengelernt. ..Maria Bul- 
lieh" stand es unter einem der 
Bilder auf der Ehrentafel des 
Betriebs.

Wir hatten uns für den näch­
sten Tag verabredet. E’n Ar­
beiter erklärte mir den Weg zu 
Maria Bulllchs Arbeitsstelle und 
sagte dabei: „Oh. sie sitzt hoch 
oben." Ich mußte wirklich meh­
rere Treppen emporstcJgen. End­
lich stand ich dem Drehofen ge­
genüber. Ip Ihm mischten Me­
chanismen eine hellbraune Masse 
—den Schlamm, aus dem dann Ze­
ment gewonnen wird. Maria Jo- 
hannowna erblickte Ich sogleich. 
Aufmerksam beobachtete sie den 
Produktionsprozeß. Eine Welle 
blieb Ich wie gebannt stehen. Es 
Ist sehr Interessant, Jemanden In 
die Arbeit vertieft zu sehen. 
Von sieh selbst mag die Besehäf 
tlgung aueh nicht kompliziert 
sein, aber wenn sic mit Begel-

Störung erfüllt wird, sicht alles 
Sanz anders aus. Der Mensch und 

le Arbeit erhöhen einander, cs 
entsteht eine wunderbare Einheit. 
So einen Eindruck machte auf 
mich Maria Bulllchs Arbeit.

Unser Gespräch begann mit 
der traditionellen Frage, wie 
lange sle im Werk tätig sei.

„Schon elf Jahre", antwortete 
Maria. „Früher war ich 23 Jah­
re Melkerin In einem Sowchos im 
Gebiet Zellnogract."

So ein Kontrast! M?n kann sich 
vorstellen, wie schwer Maria die 
l mquallfizlerung fiel. Alles Im 
Werk schien Ihr zuerst ungewöhn­
lich. sogar der Ruhetag nach Je­
den vier Arbeitstagen. In der 
Farm war es anders, besonders In 
den Nachkrlegsjahrcn.

..Als ich zum ersten Mal hörte, 
daß Ich morgen nicht Ins Werk zu 
kommen brauche, war Ich aufge­
regt". erzählt Maria Bulllch. 
,,Wieso, dachte Ich. Es gibt doch 
so viel zu tun. Allmänllg aber 
wurde für mich der neue Arbeits­
rhythmus zu einer gewöhnlichen 
Sache."

Aus den Mädchonjahrcn brach­
te Maria ein gewissenhaftes Ver­
halten zur Arbeit und Beharr­
lichkeit mit sich. Das half Ihr. 
erfolgreich den neuen Beruf zu 
meistem. Die ehemalige Bestmcl- 
kerln stand bald In der Reihe der 
Schrittmacher des Zementwerks, 
das für sie genauso nah wurde, 
wie Ihr eigene» Helm. Jede Stö­
rung im . Produktionsprozeß 
nimmt sic »Ich zu Herzen.

Schon nach einem Gespräch mit 
Frau Bulllch bleibt Ihre unge­
wöhnliche Lebensfreude Im Ge­
dächtnis. Sie freut sich täglich 
auf das Wiedersehen mit den 
Kollegen auf dem Arbeitsplatz, 
auf das Wiedersehen mit Ihren 
Kindern und Enkeln, sie hat an 
der ganzen friedlichen Welt Ihre 
Freude.

..Als Kind", erzählt Maria Jo- 
hannowna, „hörte ich einmal eine 
alte Frau zu meiner Mutter sagen: 
.Von allen deinen Töchtern wird 
Maria die glücklichste sein.1 Jah­
re vergingen. Eines Tages fragte 
Ich meine Mutter: .Wo Ist denn 
das Glück, das mir vorausgesagt 
wurde?- .Hör mal', sagte die Mut. 
ter. .du lächelst Jeden Tag. Ist 
das nicht Glück?' Jetzt weiß ich 
genau, daß sie recht hatte. Es 
gibt viel Freude In meinem Le­
ben. und ich bin glücklich."

Wie soll sie es auch nicht 
sein?! Zwei Ihrer Töchter sind an- 
Ehene Leute, auf die sie als

.er stolz s°ln kann, Maria ar­
beitet als Koch Im Kindergarten, 
schon sieben Jahre Ist sie Mit­
glied der KPdSU. Olga arbeitet 
im selben Zementwerk und Ist 
Maschinistin an der Trommel­
mühle. Die Kommunistin Ist De­
putierte des Rayonsowjets der 
Volksdcputierten und Sekretär 
der Komsomolorganisation Im 
Ofenabschnitt des Zementwerks. 
Beide Töchter sind verheiratet, 
haben Je zwei’ Kinder, und doch 
können sie sich Ihr Leben ohne 
gesellschaftliche Arbet nicht vor- 
stellen.

Eine aktive Lebensposition Ist 
eine unschätzbare Eigenschaft, 
die Marta und Olga von Ihrer 
Mutter geerbt haben. Maria 
Bulllch wurde wiederholt 1ns Ge­
werkschaftskomitee gewählt, sie

beschäftigt sich boote mit sozia­
len Lebensproblcmen des Kollek­
tivs. Viele Menschen kommen zu 
Maria Johannowna mit ihren 
Freuden und Sorgen. Und sie tut 
ihr Bestes, um den Mitarbeitern 
rechtzeitig zu helfen. Sie hat mir 
mit Stolz rMtgetellt. daß cs Im 
Werk keine Klndergartenproblc- 
mc mehr gibt. Für die Zemcntar- 
bcltcr Ist auch ein schönes Bc- 
trlcbssanatprlum gebaut worden. 
Den Jugendlichen stehen das Sta­
dion „Fackel" und das Kultur­
haus zur Verfügung. Viele Kinder 
besuchen die Musik- und Sport­
schule. . Die Siedlung Nowaja 
Buchtarma, die, von Bergen um­
ringt, am Ufer des Stausees liegt, 
Ist schön. Schön sind auch die 
Menschen, deren Hände sie ge­
schaffen haben.

Das Zementwerk Ist erst 15 
Jahre alt; Aber die Arbeiterehre 
wurde hier schon zum Familien­
gut. Vertreter von z.wcl Genera­
tionen arbeiten zur Zelt Im Werk, 
es wächst die dritte Generation 
heran, die Enkel der ältesten Ar­
beiter. Maria Bulllch hat auch 
vier Enkel. Diese und Großmutter 
Maria sind gute Freunde, Ihr 
werden alle großen und kleinen 
Sorgen anvertraut. Die Enkel 
sind sehr stolz, daß Großmutters 
Bild an der Ehrentafel Ist. Mit 
diesem Kinderstolz beginnt der 
Weg zum wahren Menschen. 
Maria Bulllch weiß das gut.

Zum Abschied drückte Ich Ihre 
kleine und starke Hand. Unter­
wegs erinnerte Ich mich an die 
Worte des unbekannten Arbeiters: 
„Oh, sie sitzt hoch!" Jetzt hatten 
diese Worte an Bedeutung gewon­
nen.

Ludmilla NOWIKOWA

Region Stawropol. Die Stadl 
Pjatigorsk ist berühmt durch die 
Gedenkstätten, die mit dem Namen 
des großen russischen Dichters 
M. .1. Lermontow verbunden sind.

Itn Bild: Exkursanten besichti­
gen das Häuschen, wo der Dichter 
die letzten Monate seines Lebens 
verbracht hat.

Foto: TASS

Drei Stunden 
mit dem Lied

Ust-Kamenogorsk

Neue Ausbildungsstätte
Die Junge Neulandstadt Arka- 

lyk wird eine Basis für die Aus­
bildung von Kulturfunktionären. 
Hier haben sich die ersten Ler­
nenden der neuen Musikschule 
auf die Schulbänke gesetzt. Sie 
sind auf Einweisung der Rayon- 
kulturabtellungen hierher gekom­
men. um Lehrer. Organisatoren 
von Lalenkunstkollektlven und 
Leiter von Dorfklubs und Kultur­
häusern zu werden.

Solche Schulen wurden auch

In Dsheskasgan und Ksyl-Orda 
eröffnet, außerdem eine Kultur- 
und Aufklärungsschule In Uralsk. 
Vorher hatten In a.len Dörfern 
der Republik Festlvale der Laien- 
kunstkollektlvc stattgefunden. Die 
Lehrer an diesen neuen Schulen 
luden die begabtesten zum Studi­
um ein. die zudem auch organ.- 
sstorlsches Talent besitzen.

„In den letzten Jahren haben 
wir viele talentvolle- Jugendliche 
ausgebildet, die dank ihrem Kön­

nen viele sowjetische und auch 
ausländische Zuschauer für Sich 
gewonnen haben", sagte J. R. 
Rachmadljew. Vorsitzender des 
Vorstandes des Komponistenver­
bandes Kasachstans. .Das Ist In 
großem Maße auf die Entwick­
lung des Netzes von Fachschulen I 
urückzuführen. Allein in diesem 

Planjahrfünft wurden zwölf Mu­
sik- sowl? Kultur- und Aufklä­
rungsschulen. Dutzende Musik­
schulen. Musikfakultäten an päd 
agoglschen Hochschulen -eröffnet, 
die Lehrer und Propagandisten 
der sowjetischen Musikkultur aus­
bilden. (KasTAG)

Für junge 
Musiklehrer

KEINE CHANCE PUR
MENSCHENSCHMUGCLER

In der Uralsker Stadtabtellung 
Volksbildung wurde ein methodi­
sches Kabinett für Junge Musik­
lehrer eröffnet. Die Jungen Päd­
agogen. Absolventen der Musik­
schulen. können sich hier in vie­
len methodischen Fragen Rat ho­
len. Im Plan des Kab.nctts sind 
auch Treffen mit Arbeltsvclcrä- 
nen. namhaften Lehrern. Kompo­
nisten. Schriftstellern. Malern, 
vorgesehen. Um die Mus'.kkunst 
zu propagieren, werden im Ge­
biet Tage der Musik sowie Aitys- 
se veranstaltet, die traditionsge­
mäß 1m Heimatdorf des bekann­
ten Dombrasplclcrs Kurmangasy 
Sagyrbajew stattfinden.

Anton DOSCH

Am Urrtonsfcstlval der So- 
wJeUnuslk, das traditionsgemäß 
In Taschkent und anderen Städten 
Usbekistans stattfand, nahmen 
2 800 Musikanten. Sänger. Kom­
ponisten und Musikwissenschaft­
ler teil. Die Marschroute der 
Festspiele führte auch durch Sa 
markand. Vom Ufer der Baltlk 
brachte der Staatliche Akade­
mische Männerchor aus Estland 
seine .Lieder nach Usbekistan. Die 
uralte Stadt hörte auch Lieder 
vom Wolgaufcr und vom Ufer dcs 
Dnepr.

- Die Teilnehmer des Festivals 
trafen sich mit den Werktätigen 
unmittelbar In Werken und Fa­
briken, im „Grünen Theater" 
des alten Reglstan. auf den Baum­
wollfeldern, wo die Baumwoll­
bauer die reiche Ernte des Jahres 
clnhelmstcn.

Die Lieder von Arkadl Nesterow. 
Vitali Fillpenko und Sultan An- 
warow kamen gut an. Unvergeß­
lich bleibt das Treffen mit diesen 
Komponisten Im Opernhaus Sa­
markand. Alexander Prawilow. 
Volkskünstler der RSFSR. Lau­
reat des Internationalen Tschal- 
kowski-Wettbewerbs sang A. Ne­
sterows ..Birken", „Es fließt der 
Fluß Wolga-- und andere.

Anhaltenden Beifall ernteten 
die ewig jungen Lieder von 
M. Fradkln.

Anna GRÜGER 
Samarkand

Eine weitere Methode dieser 
Bande, Personen zur Teilnahme 
âm Menschenhandel zu erpres 
sen. besteht in folgendem: Ver­
heirateten Männern werden mln 
derjährlge Mädchen zugeführt, 
während ^es intimen Beisammen 
seins heim.ich kompromittierende 
Fotos angefertigt, mit denen die 
Werber dann operieren.

Daß die Umgangsformen auch 
innerhalb dieser Ganovenkreise 
alles andere als fein sind, liegt 
angesichts solcher Praktiken auf 
der Hand. Illustriert wird das 
auch durch die Aussage des Wol- 
demar Arndt, der von einem ge­
wissen Holger Wagner für eine 
Westberliner Schleuserorganisa­
tion engagiert wurde. ..Von die­
sem Wagner". so berichtete 
Arndt, „bin Ich darüber Infor 
mlert worden, daß :cb zu einem 
späteren Zeitpunkt an einen ande 
ren Fluchthelfer namens .Gerd 
weiterverkauft würde. Unter Ver­
kaufen ist zu verstehen, daß Ich 
dann für den neuen Chef tätig 
werden muh und Wagner für 
diese Vermittlung einen entspre­
chenden Geldbetrag kassieren 
würde. Dies Ist nun fürwahr eine 
besonders anschauliche Form des 
„freien Arbeitsmarktes" westli­
cher Prägung...

Schließlich um das Bild abzu­
runden. einige Angaben über das 
Personal, dessen sich der Men- 
schenhändler Jürgen Steinhäuser 
(Im Zweitberuf Westberliner 
Kneipier) bedient. Zum Stamm 
seiner Bande gehören beispiels­
weise der Zuhälter Wolfgang 
Zöllner, der wegen Betruges vor- 
bestrafte Norbert Holland, der 
wegen Wiederholter Schlägereien 
und krankhaftem Alkohollsmus 
bei der Hamburger Stadtpollzei 
entlassene Gerd Bastian sowie 
die gewerbsmäßigen Prostituier 
ten Hannelore Königsmann und 
Monika Welshorn. Steinhäuser 
selbst ist übrigens wegen räuberi­
scher Erpressung In Westberlin 
vorbestraft.

Sich solchen Leuten, anzuver­
trauen zeugt wie offensichtlich 
Ist. nicht eben von gesundem 
Menschenverstand.

Skrupellos und geldgierig: 
die Bosse
Zu den berüchtlgsten Men­

schenhändlerbanden, deren Trei­
ben den Stoff auch für In dieser 
Serie angeführte Beispiele liefer­
te. gehören die von Kay Mleren- 
dorff. Julius I-arnpl und Wolf­
gang Löffler. Ihre Bosse wurden 
bereit« in früheren horizont-Ver 
öflenilichungen als notorische Be­
rufsverbrecher vorgeführt: nicht 
erforderlich also diese Gangster 
hier .erneut zu „porträtieren".

Daß cs sich bei diesen Gano­
ven nicht um extreme Ausnahmen 
unter sonst „ehrbaren Geschäfts­
leuten" handelt, wird am Persön-

(Anfang Nr. Nr. 191 — 193, 
195, 199. 200.1203).

______ '-------------------,-----!-------

llchkeltsblld anderer Chefs sol­
cher Menschcnhändlcrorganlsat.o. 
ne- deutlich. Sie alle weisen glei­
ches Format auf. Sehen wir uns 

einige, über deren Aktivitäten in 
den vergangenen Folgen Infor 
miert wurde, etwas genauer an.

Mlcâel Bahner alias Mikael 
Paur entschloß sich, eine Men­
schenhändlerorganisation zu grün, 
den. weil die gememsam mit sei­
nem Bruder Lutz betriebene Fir­
ma nicht so recht florierte, also 
njeht den erhoflten Gew!nn ab­
warf. Was er als seriöser Ge- 
schäftsmann nicht erreichen konn. 
te. versuchte M. Bahner nunmehr 
mit kriminellen Mltteln zu be- 
werkstelligen. Er glaubte, dafür 
sogar eine „politische. Motivati­
on" zu haben, die au5 der Tradi- 
t.on seiner Familie entsprang: 
Die Bahners waren früher auf 
dem heutigen Territorium der 
DDR als Unternehmer tätig ge­
wesen und nach Kriegsende aus 
gutem Grund enteignet worden. 
Sie gingen dann zuerst nach 
Schweden später in die BRD. wo 
Micaels Vater Inzwischen al» In­
haber einer bedeutenden Strick­
warenfirma etabliert ist. Der Ver. 
iust der einstigen reichen Pfrün­
de wirkt In dieser Familie als 
Quelle eines patnoioglschen Has­
ses gegen die soziallstsiche Ord­
nung. Wie eng dabei ökonomi­
sches und politisches Gaunertum 
miteinander verbunden sind, wird 
an Dietrich Bahner deutlich, dem 
Onkel Micaels und der nach wirt­
schaftlicher Macht und Publizi­
tät wohl zentralen Figur dieser 
Familie. Die Biographie des 
Dietrich Bahner vermerkt: Schon 
als 24Jährlger eignete sich dieser 
Sohn des Besitzers der Elbeo- 
Strumpfwerke in Oberlungwitz 
die „aitslerte" Schuhfabrik Lei­
ser an. Kurz vor Kriegsende hob 
er alle Berliner Konten dieser 
Firma ab, verkaufte auf dem 
Schwarzmarkt 250 000 Paar 
Schuhe — und verschwand mit 
dem Millionenerlös gen Westen. 
Mit diesem Geld begründete er 
eine neue Unternehmerkarriere: 
er gehört zu den Großen der 
westdeutschen Textllinduitrie. ist 
Gesellschafter der „Halella- 

• Schuh" in Westberlin. Teilhaber 
der Fürst-Fugger-Babenhausen- 
Bank und Besitzer von Aktien­
anteilen in der Schweiz. Belgien, 
Großbritannien und Frankreich. 
Sein „politisches Talent" offen­
bart sinnfällig ein Werbeslogan, 
mit dem er für die in seinem Un­
ternehmen produzierten Elbeo- 
Strumpfhosen wirbt. Dieser lau­
tet: „Freiheit, die man hautnah 
spürt." Der Vorblldonkel desMI- 
cael Bahner trat zuerst in die 
FDP ein. wurde dann Mitbegrün­
der der rcchlskonservailven „Na- 
tlonalllberalen Aktion", später 
auch der stockreaktionären „Deut- 
sehen Union" und schließlich 
Bundesvorsitzender der ..Aktions­
gemeinschaft. Vierte Partei". Die. 
ser Drang zu äußersten Rechten

wirkte auch auf den Neffen Mi- 
cael ansteckend, er wollte eigener 
Aussage zufolge „auch der Vier­
ten Partei beitreten, das Geld i 
bl.cbe ja s° In der Familie". Bel ' 
aller intellektuellen Beschränkt 
i t M-lcael Bahners (persönliche 
Niederschriften von ihm sind I 
Zeugnisse niedrigsten Bildungs­
niveaus) bot diese politische 
Grundelnstellung in der Tat eine 
hervorragende Voraussetzung für 
solche kriminellen Aktlv.tätcn 
wie Paßfälschungen.

Aufschlußreiche 
„Blidungswege"
Die meisten „Branchenko'.le- , 

gen'' Banners jedoch bringen 
nicht e.nmal solc.ie irren „po. ti­
schen" Motlvatlonen vor. sie be-1 
gnügen sich mit unverblümter 
Kriminalität.

So hat der schon erwähnte Pe­
ter Stalltnach (Decknamen auch 
Klaus Steln bzw. Werner Bonski 
oder Kowskl bzw. Peter Müller) 
folgende Karriere aufzuweisen: 
Dienst In einer Molorradstaflel 
der Westberliner Polizei, dann 
als freiberuflicher Zeltschrlften- 
und Versicherungsvertreter zahl­
reiche Betrugshandlungen an 
Kunden. Infolge ausschweifenden 
Lebenswandels mit annähernd 
100 000 DM verschuldet. Sexuell 
abnorm veranlagt — nach seiner 
Scheidung gleichzeitig wechseln­
de Intimverhältnisse mit vielen 
Frauen nahezu Jeglichen Alters, 
von denen er sich finanziell ab­
linden ließ. Seine ebenfalls lm 
Menschenhandel tätige „Stamm­
freundin" Romana Siebert schlug 
er häufig aus nichtigen Gründen 
brutal zusammen. Über Annon­
cen In Westberliner Zeitungen 
schloß er sich „Interessengemein­
schaften für Gruppensex” an. Mit­
beteiligter an mindestens vier 
Fällen von Sclieckbetrug, bei de­
nen 30000 DM erbeutet wurden, 
sowie an einem umfangreichen 
Diebstahl wertvoller Pelze.

Ein Gauner vergleichbaren Zu­
schnitts auch Norbert Gluch. Chef 
einer der Menschenhändlerban­
den. Hier einige Stationen seiner 
Karriere: Führerscheinentzug we­
gen Trunkenheit am Steuer. Korn- 
pllze Stallmachs bei dem-bereits 
erwähnten Pelzdiebstahl; bezeich­
nenderweise wurde Gluch In die­
sem Zusammenhang von der 
Westberliner Polizei 1977 zwar 
verhaftet, aber nach Offenbarung 
seiner Menschenhändlertätigkeit 
und Vorzeigen des Personenver­
stecks in seinem Pkw wieder auf 
freien Fuß gesetzt. Außerdem be­
faßt sich Gluch mit der Verfäl­
schung von Kfz-Zulassungspaple- 
ren (Insbesondere zur Legalisie­
rung von Schleuserfahrzeugcn), 
für die er von einer Angestellten 
des Kraftverkehrsamtes In der 
Westberliner Friesenstraße die er­
forderlichen Blankoformulare er­
hält.

(Fortsetzung folgt)

„Kuprum“ bewährt sich
Der Rudersport gehört seit ei­

nigen Jahren zu den führenden 
Sportarten In unserem Gebiet. 
Den Ton gibt hier der Sportklub 
„Kuprum" des Dsheskasganer 
Bergbau- und Hüttenkombinats 
an. Hier trainieren Dutzende Ar­
beiter des Kombinats, funktionie­
ren mehrere sogenannte ..Grup­
pen der Gesundheit" und die Kin­
de rs ports chu le.

Die Zelt der heißen Wett­
kämpfe. die In diesem Jahr un­
ter dem Zeichen der Moskauer 
Olympiade verliefen, ist zu End?. 
Die Auswahlmannschaften unse­
res Gebiets wurden Republikmei­
ster unter den Erwachsenen und 
unter den Junioren, sie gingen 
auch als Sieger der Mc'sterschaff 
des Zentralrats der Sportgesell­
schaft ..Jenbek" hervor Viele 
unserer Landsleute konnten »'ch 
für die Auswahlmannschaften 
der Republik oual'flz'eren und 
werden Im nächsten Jahr an ver­
schiedenen Unionsrude r w e 1t- 
kämpfen t •''Inehmen. Unsere be­
sonderen Hoffnungen verb'nden 
wir m't dem Meister des cnorts 
Ludmilla Fprtunowa. den MC'ter- 
kand'.daten Irina Kriwob'k. Gali­
na Blum und anderen.

Es freut uns ganz besonder 
daß In diesem Jahr nicht nur di-' 
erfahrenen Sportler s'ch b- 
währt haben sondern auch un­
ser Nachwuchs. Viele unserer

Junioren konnten sich erfolg­
reich hi den Gcblelsmannschaftcn 
behaupten lind die Veteranen ver­
drängen. Das sind die zweifache 
Republlkmelsterln unter den 
Mädchen Swetlana Bulanowa. 
Eliy Dyck und Ira Getman aus 
der Kinder- und Jugendsportsdiu- 
lc des Sportklubs „Kuprum". die 
zum erstenmal an der Republlk- 
metsterschaft tcllnahmen und sich 
auf das Siegerpodest erhoben.

D'.e Erfolge unserer Ruderer 
verdanken wir in erster Reihe 
den erfahrenen Trainern B. Gu- 
genhelmer. Galina und Eduard 
Parklnnen, N. Sakirjanowa und 
anderen, die keine Schwierigkei­
ten scheuen und den jungen Sport­
lern ihre reichen Kenntnisse und 
Erfahrungen übermitteln.

Neben diesen guten Ergebnis­
sen des Jahres haben sich auch 
verschiedene Probleme offenbart, 
an deren Lösung wir hart arbei­
ten werden. W.r brauchen drin­
gend moderne Helllnge für die 
Kinder- .und Jugendsportschulen 
der Stadtabtellung Volksbil­
dung und des Sportklubs ..Kup­
rum--. Hier rechnen wir sehr mit 
der tatkräftigen Hilfe des Berg­
bau- und Hüttenkombinats, der 
Madtbehörden.

Wilhelm ZELL, 
Vorsitzender der Geblets- 
föderatlon für Rudern 
Dsheskasgan

UEHERHARKT

Tourist-Stadtführer. Dresden
Georg Piltz. Kunstführer durch die DDR 
Reiseführer. Deutsche Demokratische Republik 
Hermann Hettner. Geschichte der deutschen Literatur 
Im 18 Jahrhundert In 2 Bänden 
Jakob Wall. Muttersprache für die 4. Klasse 
Friedrich Engels. Eino Biographie. Autorenkollektiv 
Franz Mehring. Karl Marx. Geschichte seines Lebens 
Luise Dornemann. Clara Zetkin. Leben und Werk 
Ernst Werner. Zwischen Canossa und Worms 
Hans-Joachlm Mertens. Spanien. Eine politische 
Reportage 
Romanführer. A bis 7. In vier Bänden 
Jonaton Swift. Gullivers Reisen 
Sean O'Casey. Rote Rosen für mich 
Daniel Defoe. Robinson Crusoe 
E. T. A. Hoffmann Nachtstücke. Seltsame Leiden eines 
Theaterd'rektors. Gesammelte Werke in Elnzelau'"aben 2.13 Rubel 
Ludwig Renn. Krieg 
Ludwig Renn. Im spanischen Krieg. Morelia 
Fünfzig Erzähler der DDR 
Otto Gotsche. Mein Dorf
Franz Frühmann. Erzählungen. 1955 — 1975 
Gertrud Bradatsch. Sommerreise. Roman 
Goethe eines Nachmittags. Porträtgedichte 
Rolf Schneider. Das Glück 
Jürgen Brinkmann. Von Tag und Stunde. Roman 
Die Beifallungen ohne Anzahlung »ind an die Buchhandlung „Druihba ', 
473000 Zollnograd, ul. OHjabrsIcaja, 73 zu richten.
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Montag, 27. Oktober 
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Roter Hahn Plimutrok. Spiel­
film für Kinder. 11.10 Augenschein­
lich-unwahrscheinlich. 12.10 P. 
Tschaikowski. Phätitasic-Ouvertüre 
„Romeo und JuUa". 15.00 Nachrich­
ten. 15.20 Dokumentarfilme. 16.15 
W. Iwanow. Panzerzug 14—69. 
17.00 Sport aktuell. 17:30 Konzert 
des Akademischen Chors des rus­
sischen Liedes des . Zentralfemse- 
hens und des Uhionsrundfunks. 
18.30 Unser Garten. 19.00 In jeder 
Zeichnung — die Sonne. 19.15 Dem 
XXVI. Parteitag der KPdSU — 
würdige Ehrung, 19.45 Es spielt der 
Preisträger internationaler Wettbe­
werbe A. Korsakow. 19.55 Auf 
Nr. 26 nicht schießen. Spielfilm. 
21.30 Zeit. 22.15 Europameister­
schaft in Kunstturnen.

Alma-Ata
In Kasachisch. 17.30 Sendepro­

gramm. 17.35 Für Fernstudenten. 
18.20 Diese wundervollen Hände. 
Dokumentarfilm. 18.45 Olympioni­
ken unter uns. Fernsehmagazin. 
19.15 Konzert. 19.45 Kasachstan. 
20.05 Sendeprogramm. In Russisch. 
20.30 Am runden Tisch der „Ar­
beitswoche". 21.00 Der Quell. Kon­
zertfilm. 21.30 Zeit. 22.15 Ein ty­
pisch englischer Mord. Spielfilm. 
I. Folge. 23.35 Sendeprogramm.

Dienstag, 28. Oktober 
Moskau

9.00 Zeit. 9.50 Morgengymnastik. 
10.15 Auf Nr. 26 nicht schießen. 
Spielfilm. 11.50 Klub der Filmreisen. 
15.00 Nachrichten. 15.20 Dokumen­
tarfilm über Flieger der Zivilluft­
flotte. 15.40 Heimatliche Natur. 
16.00 Der Sterngucker. Fernsehma­
gazin. 16.45 Sorgen kleiner Städte. 
Dokumentarfilm. 17.15 Musikaben- 
dc für Jugendliche. 19.15 Heute in 
der Welt. 19.30 Aus dem Leben der 
Wissenschaft. 20.15 Der Jugend er­
ster Morgen. Mehrteiliger Spiel­
film. I. Folge. 21.30 Zeit. 22.15 Mei­
ster der Künste. Volkskünstler der 
UdSSR N. Rvshow.

Alma-Ata
In Russisch. 17.30 Sendepro­

gramm. 17.35 Für Fernstudenten. 
IB.20 Trunksucht: Tatsachen und 
Folgen. 18.45 Filmwerbung. 19.00 
Die Brigade. Dokumentarfilm. 19.10 
Kasachstan. 19.30 Internationales 
Freundschaftstreffen in Fußball. 
Kairat—Landesteam Vietnam. 20.15 
Sendeprogramm. In Kasachisch. 
20.20 Kasachstan. 20.45 Didar. 21 30 
Zeit. 22.15 Und bei uns herrschte 
Stille. Spielfilm.

Mittwoch, 29. Oktober 
Moskau

9.00 Zeit. 9.50 Morgengymnastik. 
10.15 Lieblingsverse. 10.45 Der 
Jugend erster Morgen. Mehrteiliger 
Spielfilm. I. Folge. 12.00 Lieder 
über die Jugend. 15.00 Nachrichten. 
15.20 Dokumentarfilme zum Tag 
des Komsomol. 16.05 Von Lenin 
lernen. 16.35 D Schostakowitscli. 
5. Sinfonie. 17.25 Das geschichtlich- 
revolutionäre Thema in der so­
wjetischen bildenden Kunst. 17.55 
Durch die Türkei. Dokumentarfilm. 
18.10 Hornisten, meldet euchl 18.45 
In einheitlicher Familie. 19.10 Heu­
te in der Welt. 19.30 Es spricht der 
politische Kommentator W. P. Be­
ketow. 20.25 Der Jugend erster Mor­
gen. Spielfilm. 2. Folge. 21.30 Zeit. 
22.15 Adressen der Jugend.

Alma-Ata
In Kasachisch. 17.30 Sendepro­

gramm. 17.35 Für Fernstudenten. 
18.20 Festliche Schließung des IV. 
Unionswettbewerbs der Program­
me und Fernsehfilme der Jugend. 
18.45 Konzert. 19.45 Kasachstan. 
20.05 Sendeprogramm. In Russisch. 
20.10 Kasachstan. 20.30 Jahre, die 
Jahrhunderten gleichen. Dokumen­
tarfilm. 21.30 Zeit. 22.15 Ein typisch 
englischer Mord. Spielfilm. 2. Fol­
ge. 23.35 Sendeprogramm.

Donnerstag, 30. Oktober 
Moskau

9.00 Zeit. 9.50 Morgengymnastik. 
10.15 Hornisten, meldet euchl 10.45 
Der Jugend erster Morgen. Spiel­
film. 2. Folge. 11.50 Konzert. 12.15 
Populärwisscnschaftli ehe Filme: 
Dort, hinter dem Polarkreis; Ku­
naschir — eine Vulkaneninsel; Statt 
Gold und Silber. 15.00 Nachrichten. 
15.20 Chakassien. Dokumentarfilm 
zum 50. Jahrestag des Autonomen 
Gebiets der Chakassen. 15.50 Hori­
zont. 16.50 Bannerträger des Ar­
beitsruhmes. 17.05 Russische Spra­
che. 17.35 Moskauer Komsomol in 
Aktion. 18.05 Das Schaffen der 
Jungen. 18.35 Leninsche Universität 
der Millionen. Produktion»- und 
Arbeitskultur. 19.05 Ich will al­
les wissen. Filmmagazin. 19.15 
Heute in der Welt. 19.30 Das Volks­
schaffen. 20.25 Der Jugend erster 
Morgen. Spielfilm. 3. Folge. 21.30 
Zeit. 22.15 Filmpanorama.

Afmo-Afu
In Russisch. 17.30 Sendepro- 

gramm. 17.35 Für Fernstudenten. 
18.15 Wo seid ihr, Frontkameraden. 
18.35 Leninsche Universität der 
Millionen. Produktion»- und Ar-

bcitskultur. 19.05 Tatjanas Weg. 
Dokumentarfilm. 19.15 Konzertfilm. 
19.45 Kasachstan. 20.05 Sendepro­
gramm. In Kasachisch. 20.10 Rud- 
iiy. 20.45 Dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU — würdige Ehrung. 21.05 
Es singt A. Taskynbajew. 21.30 Zeit. 
22.15 Spielfilm.

Freitag, 31. Oktober 
Moskau

9.00 Zeit. 9.50 Morgengymnastik. 
10.15 Die Hoffnungsstarts. 11.00 
Der Jugend erster Morgen. Spiel­
film. 3. Folge 12.05 Populärwissen­
schaftliche Filme. 15.00 Nachrichten. 
12.20 Dokumentarfilme. 16.05 Was 
und wie lernt man in einer Berufs­
schule. 16.35 Konzert. 17.05 Schach­
schule. 17.35 Beim Märchen zu 
Gast. Das Geheimnis der eisernen 
Tür. Spielfilm. 19.00 Heute in der 
Welt. 19.15 Die Ermitage. Ange­
wandte Kunst Frankreichs des 
XVII. und des XVIII. Jahrhunderts. 
19.45 Den Mitmenschen nötig sem. 
Kabalewski heute. Dokumentar­
film. 21.30 Zeit. 22.15 UdSSR-Fuß­
ballmeisterschaft. Dynamo (Kiew) 
— Spartak (Moskau).

Alma-Ata
In Kasachisch. 17.30 Sendepro­

gramm. 17.35 Für Fernstudenten. 
18.25 Auf immer im Gedächtnis des 
Volkes. 19.00 UdSSR-Fußballmei­
sterschaft. Kairat—Dynamo. (Mos­
kau). 20.45 Sendeprogramm. In 
Russisch. Kasachstan. 21.10 Wenn 
wir verliebt sind. Konzertfilm. 
21.30 Zeit. 22.15 Um der anderer 
willen. Spielfilm.

Sonnabend, 1. November 
Moskau

9.00 Zeit. 9.50 Morgengymnastik. 
10.10 Für Kinder über junge Tiere. 
10.40 Für euch. Eltern. 11.10 Kon­
zert. 11.45 Die Sowjets und das 
Leben. 12.15 Lieder von nah und 
fern. 12.45 Sportlottoziehung. 13.10 
Die Moskauerin. 14.30 Die Ermita­
ge. Die angewandte Kunst Frank­
reichs des XVII. und des XV1I1. 
Jahrhunderts. 15.00 Heute in der 
Welt. 15.15 Ryshik. Spielfilm. 
16.40 Konzert des Moskauer Kani- 
merchors. 17.05 Durch Algerien. 
Filmprogramm. 17.35 Es spricht der 
politische Kommentator W. P. Be­
ketow. 18.05 Konzert. 18.40 Zei­
chentrickfilme. 19.05 Zum inter­
nationalen Geschehen spricht der 
politische Kommentator der „Praw- 
da" J. A. Shukow. 19.50 Zwanzig 
Tage ohne Krieg. Spielfilm. 21.30 
Zeit. 22.15 Filmpanorama.

Alma-Ata
In Russisch und Kasachisch. 

12.55 Sendeprogramrn. 13.00 Zei­
chentrickfilme. 13.10. Musikalischer 
Fernsehfilm. 13.40 Dem XXVI. Par­
teitag der KPdSU — würdige Eh­
rung. 14.30 Durch das Heimatland. 
Dokumentarfilme 15.00 Jahre, die 
Jahrhunderten gleichen. 16.00 Sen­
deprogramm. In Russisch. 16.05 
Für Freunde der russischen Sprache. 
16.30 Begeisterung. Konzert. 17.10 
Die Flucht. Spielfilm. 2. Folge. 18.45 
Wissenswertes über Filme. 19.45 
Kasachstan. 20.05 Sendeprogramm. 
In Kasachisch 20.10 Kasachstan. 
20.30 Sachna. 21.30 Zeit. 22.15 Du- 
darai. Bühnenaufführung.

Sonntag, 2. November 
Moskau

9.00 Zeit. 9.50 Der Wecker. 10.20 
Ich diene der Sowjetunion. 11.20 Ge­
sundheit. 12.05 Musikprogramm 
der Morgenpost. 12.35 Sendung fürs 
Dorf. 13.35 Musikkiosk. 14.05 Die 
große Pause. Spielfilm. 4. Folge. 
15.10 Angarsk. Dokumentarfilm. 
15.45 Klub der Filmreisen. 16.45 
UdSSR-Meisterschaft in Hockey. 
18.20 Klavierstücke von' A. Skrjabin 
und S. Rachmaninow, gespielt vorn 
Preisträger internationaler Wettbe­
werbe N. Gawrilow. 18.30 Interna­
tionales Panorama. 19.15 Zeichen­
trickfilme. 19.40 Der Volkskünstler 
der UdSSR A Solowjanenko. Kon­
zertfilm. 20.30 Sowjetunion im Ur­
teil ausländischer Gäste. 20.45 Der 
Bär. Spielfilm. 21.30 Zeit. 22.05 
Konzert. 22.55 Fußball-Rundschau. 
23.25 UdSSR-Meisterschaft in Bas­
ketball.

Alma-Ata
In Russisch und Kasachisch. 

10,55 Sendeprogramm. 11.00 Sen­
dung für Kinder. 11.30 Zeichentrick­
filme. 11.50 In allen Regenbogen­
farben. 12.20 Die Bremer Stadtmu­
sikanten. Bühnenautlütu'ung. 13.25 
Die Verkehrsampcl-Sdlnile. - * 
Wera und Fjodor. Kurzfilm. ___
Familienberatung. 15.25 Mein Swet- 
lowodsk. Dokumentarfilm. 15.55 
Konzertfilm. 17.00 Sandeprogramm. 
In Kasachisch. 17.05 Dort, wo der 
Lenz wintert. Die Stadt an der An­
gara. 17.20 Schutz der Grünanla­
gen in Alma-Ata. 18.00 Roten diplo­
matische Kuriere. Spielfilm. 19.35 
Es singt Sabit Orasbajew. 20.10 
Sendeprogramm. In Russisch. 20.15 
Sendung für Kinder. 20.35 Jahre, 
die Jahrhunderten gleichen. 21.30 
Zeit. 22.05 Konstantin Saslonow. 
Spielfilm. 23.30 Sendeprogramm.

14.20
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